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Srschelnt iZAch z rvsl. $BT Mrttagausgave. "WM_ Lerbrertelste ZeiiMg Vaöevs.
Krpedition:

Zirkel- und Lammstraße-Eck,
nächst Saiserstr . n. Marktpl,
vries- od. Tüegr .-Adr. laut «
nicht auf Namen, sondern :
. « ad. Presse" Karlsruhe.

Aepr« i» Karlsruher
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 6V Pfg.

Frei ins HauS geliefert:
Vierteljährlich M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.86 .
Durch d«m Briefträger täg¬
lich 2 mal inS HauS gebracht

Mk. 2-52 .
Sfeitige Nummer» 5 Pfg »
Größere Nummern 16 Pfg ,

. Anzeigen :
Die SolonÄzeile 25 Pfg ..
die Rcklam -reSe 76 Pfg .

General-Anzeiger - er Resi- enzfta- t RarlsrnHe nn- - es Grstzherzogtums Ba- en.
Unabhängige ««- gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Täglich 16 bis 40 Sette«. Weitaus größte Mon«e«1enzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Test : Anton
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen iEeil: i
i. V. : A. Rudolph und für den
Anzeigeteil : A. Rinderspacher

sämtlich in Karlsruhe
Berliner « ureau :

Berlin W. 10.

Hesamt-Auffager

33000ipl
gedruckt auf $ ZwillingS-

RotationsmaMnen .

I » Karlsruhe und uäcWer
Umgebung über

21000
Abouneute «.

Rr . 351. Karlsruhe , Mittwoch den 31. Juli ISIS . Telephon -Nr. 8«. 28 . Jahrgang .

MF * Unsere hentigeMittagansgabe umfaßt
IS Seite « tnit Unterhaltuu gsblatt Nr . 61.

Das AnterhaltungSblatt enthält :
„Zu den Vorgängen in der Türkei" (mit Illustrationen und Por¬
träts ) . — ,^Der indische Oberst", Roman . — „Manöver schweizerischer
Eebirgstruppen " (mit Bild ) . — ,Lur Katastrophe im Ostseebad Binz "
(mit Bild ) . — Allerlei . — ,,Für unsere Frauen ", Modeplauderei

(mit Abbildungen ).

Kardinal A. Fischer,
konfessionellen Grenzen

Rar- inal-Grzbischof Dr. Fischer ,f .
c= Neuenahr , 31 . Juli . (Tel .) Kardinal -Erz

bifchof v .
'

Fischer ist heute nacht 11 Uhr 30 Min
gestorben .

* Karlsruhe . 31. Juli . Mit
Kardinal -Erzbischof Fischer von
Köln hat das deutsche Episkopat

-einen seiner sympathischsten Ver¬
treter verloren . Seine deutsch¬
nationale Gesinnung und seine
das Wirklichkeitsleben um¬
fassende Erkenntnis der Forde¬
rungen des Tages , dazu seine
milde , die Gegensätze des Daseins
gern versöhnende Art schufen
ihm nicht nur in der Kölner Erz¬
diözese eine große Beliebtheit
und Verehrung , sondern führten
ihm auch im weiteren Vaterland
die Achtung vieler zu , auch über die
hinaus .

Antonius Hubert Fischer wurde am 36. Mai 1846 in
-Jülich als Sohn eines Lehrers geboren. Er studierte in
Bonn und Münster Theologie , ordinierte 1868 und mar dann
Religionslehrer am Gymnasium in Essen . 1884 erhielt er
von Tübingen den Dr . theol . und wurde vier Jahre später
Domkapitular an der Metropolitankirche in Köln . 1889
wurde er zum Weihbischos von Köln ernannt und am 19.
März Erzbischof der rheinischen Metropole .

Der Name des Kardinal -Erzbischofs Dr . Fischer stand ge¬
rade in den letzten Jahren wieder mehrfach im Vordergrund
der katholisch -kirchlichen Vorgänge . Und nicht nur in rein
religiösen , sondern vor allem auch in sozialen Fragen und
namentlich in dem Streit der sogen . Kölner Richtung — welche
iu. a . in dem interkonfessionellen Charakter der christlichen Ge¬
werkschaften die Gewähr für deren Stärke sah — mit der strenge¬
ren Berliner Richtung, welche das Gedeihen auch des ganzen
bürgerlich -politischen Lebens in der treuen Abhängigkeit von
der Kirche erblickte u. deshalb im Eewerkschaftsstreit für die Ab¬
sonderung von den Andersgläubigen sich aussprach . Es ist noch
bekannt , wie im deutschen Osten Kardinal Kopp gegen den „ver¬
seuchten Westen" zu Felde zog und wie den Bestrebungen der
Kölner Richtung dann gerade in dem Eintreten des Kardinal -
Erzbischof Fischer für ihre Sache , die der greise Kirchenfürst in
Rom selbst verfocht, eine besonders wertvolle Unterstützung
wurde .

Seine nationale , treudeutsche Gesinnung zu betätigen , nahm
Kardinal -Erzbischof Fischer oft in herzlichen Worten Gelegen¬
heit , indem er auch die Treue zum deutschen Vaterland in be¬
geisternden Mahnungen seinen Hörern ins Herz predigte . Diese
seine patriotische Haltung verschaffte ihm auch bald schon die
Gunst Kaiser Wilhelms II . , auf dessen Veranlassung er verhält¬
nismäßig schnell, am 22 . Juni 1903 , Kardinal wurde und als
solcher an der Wahl des Papstes Pius X . teilnahm . Auch be¬
rief ihn der Kaiser am 17. Januar 1904 ins preußische Herren¬
haus .

Seit einiger Zeit schon zeigten sich bei Kardinal -Erzbischof
Dr . Fischer Krankheitserscheinungen , die in Altersschwäche wur¬
zelten und deshalb bald als sehr bedenklich erkannt wurden .
Im Kloster Mariahilf zu Neuenahr hatte er vergebens Heilung
gesucht. Hier lag er jetzt tagelang ohne Bewußtsein , so daß
die Hoffnung auf Erhaltung seines Lebens immer mehr schwin¬
den mutzte . An seinem Sterbelager war auch der Bischof von
Kopenhagen, van Euch, erschienen .

* *
*

M . Köln , 31 . Juli . (Privattel . ) Die nationalliberale
„Kölnische Zeitung " bemerkt zu dem Tode des Kar¬
dinals Fischer : „Man mag über den verstorbenen Karhinal
urteilen wie man will , jedenfalls war er ein Mann , der
feine Bahnen verfolgte , der unentwegt seine Ziele und Ab¬
sichten im Auge hatte und als eine markante Persönlichkeit
der Vollendung seines Planes zustrsbte . Lange Jahre , bis
an die Grenze des Ereisenalters , lebte er zurückgezogen , um
dann nach seiner llebersiedelung nach Köln in einen Brenn¬
punkt des kirchenpolitischen Interesses zu treten . Wenn man
vom Einzelnen ins Allgemeine geht und die jahrzehntelange
Tätigleit des Kölner Erzbischofs von einer höheren Warte
aus betrachtet , so muh auch der abseits Stehende sagen, daß
der Verstorbene auch für die Sache des konfessionellen und
soziale« Friedens eifrig tätig war und daß er sein Leben in
den Dienst der Verwirklichung dieser Sache gestellt hat ."

Die neue Entwicklung in - er Türkei .
(Tel . Meldungen .)

Die Haltung der Zungturken .
i— Konstantinopel , 30 . Juli . Die jungtürkischen Führer

erschienen gestern abend beim Großwefir und erklärten , ihre
Partei könne einer gesetzmäßigen Auflösung der Kammer
nur zustimmen unter der Bedingung , daß die unparteiische
Durchführung der Neuwahlen garantiert und dasselbe Ver -
waltungspcrsonal beibehalten werde . Der Großwefir erwi¬
derte , er werde seine Kollegen zu Rate ziehen . Die Jung -
türken glauben , daß sie dank ihrer Organisation bei den
Wahlen die Mehrheit erhalten würden . Es verlautet , daß
sie als Bürgschaft für die Unparteilichkeit einen anderen Mi¬
nister des Innern wünschen . Man nennt Hussein Pascha, zu
dem die Jungtürken Vertrauen zu haben scheinen .

' — Wie
verlautet , hat das jungtürkische Komitee an seine Klub -
Filialen ein Rundschreiben gerichtet, in dem angesichts der
heutigen Lage größte Wachsamkeit und Besonnenheit emp-
öhlen wird . Die Anhänger des Komitees möchten das größte
Selbstbewußtsein zur Schau tragen , damit alle glaubten , daß

das Komitee noch stark sei . - Sie möchten jede Herausforde¬
rung vermeiden und inzwischen aus die Reorganisation der
Kräfte des Komitees hinarbeiten .

— - Konstantinopel , 30. Juli . Die „Reue Freie Presse"
meldet : Alle hiesigen Ortsgruppen der jungtürkischen Ko¬
mitees werden im Aufträge der Regierung überwacht» ebenso
das Haus des früheren Ministers des Innern Hadschi Adil ,
in dem die Zusammenkünfte der komiteetreuen Offiziere statt -
finden . Zwei Offiziere sind verhaftet worden .

e= Konstantinopel , 30. Juli . Der frühere Deputierte
Rizanur veröffentlicht im „Jkdam " Dokumente, welche bewei¬
sen sollen , daß die frühere Regierung und das jungtiirkische
Komitee bei den Deputiertenwahlen einen Druck ausgeübt
haben.

— Konstantinopel , 30. Juli . (Wien . Korr .-Vur .) Wie
verlautet , richtete das jungtürkische Zentralkomitee an die
Klubfilialen ein Rundschreiben, in dem angesichts der Lage
größte Wachsamkeit und Besonnenheit empfohlen wird . Die
Anhänger möchten das größte Selbstbewußtsein zur Schau
tragen , damit alle glauben , daß das Komitee noch stark sei.
Sie möchten jedoch jede Herausforderung vermeiden und in¬
zwischen auf die Reorganisation der Kräfte des Komitees
hinarbeiten

i= Saloniki , 30 Juli . In jungtürkischen Kreisen wird
versichert , daß infolge der Haltung des neuen Kabinetts , von
dem man ein unparteiisches Vorgehen erwarte , kein Grund
vorliege , eine besondere Parteikampagne gegen die gegnerische
Partei einzuleiten . Alle maßgebenden Organe des Komitees
seien deshalb instruiert , nichts zu unternehmen , was die Er¬
regung der Bevölkerung steigern könnte, und jede Beeinflus¬
sung der Bevölkerung zu unterlassen . Die Behörden haben
Maßnahmen getroffen, damit die blutigen Schlägereien sich
nicht wiederholen.

Das Kabinett vor der Kammer . "

= Konstantinopel , 30. Juli . Wie schon gemeldet , stellte
sich heute das neue Kabinett Achmed Mukhtar zum ersten Male
der Kammer vor. Zum Schutz der Kammer waren 156 Mann
Truppen vor Beginn der Sitzung am Eingang des Parlaments¬
gebäudes aufgestellt worden. Aber kurz vor Beginn der heuti¬
gen Sitzung der Kammer entfernten sich die Truppen wieder ,deren Gegenwart die Veranlassung zu Klagen der Deputierten
gegeben hatte .

Die Sitzung wurde dann gegen 1 Uhr eröffnet . Alle Mit¬
glieder des Kabinetts waren anwesend.

Großwefir Achmed Mukhtar verlas die Regierungserklä¬
rung , in der hervorgehoben wird , daß die Regierung die Macht
inmitten großer Schwierigkeiten und in einem kritischen Augen¬
blick der türkischen Geschichte übernahm . Es wird der Hoffnung
Ausdruck verliehen , daß die Ration die Aufgabe der Regierung
durch eine ruhige Haltung unterstütze . Die Ursache der gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten seien die ungesetzlichen Eingriffe der
Behörden bei den Parlamentswahlen , die Teilnahme der Offi ,
ziere an den politischen Parteien , Gesetzesübertretungen und
verfassungswidrige Maßnahmen.

_
Die Erklärung teilt mit , die Regierung habe eine Un¬

tersuchung der Wahlen angeordnet und werde sich nach dem
Ergebnis derselben richten . Ferner werde sie die Armee an

KaLacir
Roman von Wilhelm v. Trotha .

(31 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
13.

Es war nur noch wenige Tage vor dem Aufbruch des Regi¬
ments zu den Herbstübungen, als sich eine kleine Gesellschaft
Hraf dem Tennisplatz der Ulanen zusammenfand.

Zum ersten Male seit der Rückkehr der erbprinzlichen
Damen von ihrem Sommeraufenthalte im südlichen Schwarz¬
wald und der Schweiz war auch Haldersleben erschienen .

Er machte einen gar eigenartigen Eindruck auf seine Um¬
gebung, aber er hatte es Meyrink versprochen , zu kommen, denn
der Kleine gab eine Bowle für seinen letzten Sieg auf der
Rennbahn .

Und er war gekommen , immer hoffend, daß die Erbprin¬
zessin und Prinzeß Irene nicht anwesend seien ' darin hatte er
sich aber leider verrechnet.

Von den Damen herzlichst begrüßt , stand er jetzt ein wenig
abseits von den anderen Herrschaften und ohne zu wissen , wie
es denn kam , neben Prinzessin Irene und sah stumm auf den
Zementboden des Spielplatzes nieder , indem er nervös mit dem
Racket spielte und sich ab und zu auf die Unterlippe biß.

„Graf, " - sagte die Prinzessin und ihr Ton glich einem
Hauch , während ihre großen, lieben Kinderaugen ihn bittend
und vorwurfsvoll ansahen , „Papa sagte. Sie wollen hinunter
nach Südwestaftika , um gegen die Schwarzen zu kämpfen ! Ist
das Ihr Ernst ?"

Er sah nicht auf, als er ein kurzes „Ja " hervorstieß .
„Papa will Sie aber ungern fortlassen. Sie seien einer

seiner besten Offiziere , die er - “

„3)ie er dann um so besser nach dort senden kann. Da
nuten werden solche gebraucht, die den Tod nicht scheuen."

„Um Eotteswillen , was haben Sie , was ist Ihnen ? Sie
sehen so finster , so - ja ich weiß nicht, so furchtbar ernst
drein, " stammelte sie, ganz außer Fassung gebracht.

Die Situation war furchtbar für ihn , er wußte kaum noch,
was er tun sollte .

In seinem Innern tobte ein wilder Kampf . Leidenschaft¬
lich wühlte und arbeitete es wie in einem brennenden Hoch¬
ofen ! Vor ihm stand dies holde Wesen, die Prinzessin , diese
Märchenprinzessin, die ihm am liebsten um den Hals geflogen
wäre , ihm zuzurufen :

„Siehst Du denn nicht , Du lieber , böser Mann , wie ich
Dich liebe, wie ich vergehe vor Sehnsucht, nur ein liebendes
Wort , ein liebendes Zeichen von Dir zu erhalten ? ! "

Sie hätte alles , alles , selbst ihr Herzblut dahingegeben ,um sein , ganz sein Eigen zu sein . —
„Haldersleben , he ! Wo stecken Sie denn, " rief die tiefe

Stimme Zauchaus.
„O Pardon , Hoheit," versetzte der Dicke dann hinzu , als

er die junge Prinzessin mit dem Kameraden auf dem anderen
Ende des Tennisplatzes stehen sah . „Wollen die Herrschaften
noch einen Singel spielen?"

„Nein," antwortete die Prinzessin und trat zu den andern
heran .

„Hier find Gläser, Hoheit und Graf , es soll auf das Wohl
des neunzigsten Sieges des Kleinen getrunken werden, " riei
Zauchau.

j Man stieß an und Haldersleben sagte zu der strahlend glück¬
lichen Braut des Kameraden :

I »Ihr Wunsch ist in Erfüllung gegangen , Meyrink ist Eham -
>pion der deutschen Herrenreiter , ihm ist das Championat nicht
, mehr zu nehmen. Und sind Sie glücklich, Gräfin ? " setzte er
Ileise fragend hinzu,
l „Ja , unendlich."

„Das freut mich, wenig stens ein Paar , das glück¬
lich ist !"

»Und Sie ?" fragte die Komtesse schnell den Augenblick be¬
nutzend , da sie beide ein wenig abseits von den anderen standen ,den Graf .

„Ich ? O , ich komme nicht mehr in Betracht ! Außerdem ,was liegt an mir ?"
„Und haben Sie gar nicht an die Prinzessin gedacht? " sagte

sie vorwurfsvoll .
„O ja , aber - es muß sein und besser so, daß

ich gehe , ehe es zu spät ist !" .
„Und wenn es nun zu spät ist ? " ftagte sie ernst .
Er antwortete nicht.
„Lassen wir das jetzt," gab er nach längerem Besinnen zu¬

rück, „zu ändern ist nichts mehr an der Sache ! Ich gehe und '
damit basta !"

Die anderen waren schon zum Aufbruch gerüstet und so
mußten die beiden sich ihnen anschließen .

Zur Beendigung ihres Gespräches aber kamen sie nicht, da
Meyrink seine Rechte als Bräutigam geltend machte, und ftinen
Arm einfach in den der Gräfin einhakend, sagte :

„Ich darf doch zuhören, was Ihr Euch erzählt ? "
„Dieses Mal nicht , mein Lieber. Wir haben Geheimnisse, "

gab die Braut zur Antwort .
„So ? Na , mir auch recht !"
Haldersleben verabschiedete sich bald von den Damen , um

nicht noch einmal direkt mit der Prinzessin zusammenzutreffen ,
und da er schnell , in eine Seitenstraße einbiegend , sich den

' Blicken der anderen entzogen hatte , sah er auch nicht das
!schmerzliche Zucken um die Lippen der Leinen Prinzessin ,
j „Fehlt Dir etwas, mein Kind?" fragte die Erbprinzeffin
^ihr auffallend blaß aussehendes Kind,
j „O nein , Mama," antwortete Prinzeß Irene leise.

(Fortsetzung folgt.)



r <£ ctte 2 ffittotfnje Uresfe .
der Einmischung in die Politik hindern und werde die Be¬
amten versetzen, die fortfahren sollten, politischen Parteien
anzugehören und an der Politik teilzunehmen . Sie werde
die bestehenden Gesetze für die Ernennung , Absetzung und Be¬
förderung von Beamten anwenden . Die Regierung werde
die vorläufigen Gesetze, die mit der Verfassung nicht im Ein¬
klang ständen, beseitige« und werde alle Rechte achten , die
die Verfassung allen Nationen zusichere. Um die gegenwär¬
tigen Schwierigkeiten zu zerstreuen, werde die Regierung
jede ungesetzliche Einmischung in die ösfentlichen Angelegen¬
heiten zu verhindern suchen.

Die Stelle übc n Krieg mit Italien und die auswärtige
Politik in der offiz . . llen Regierungserklärung in der Kammer
lautet : „Wie Sie wissen , führen wir seit 10 Monaten Krieg mit
Italien . Wir schätzen die außerordentlichen Opfer der Truppen
und der eingeborenen Mitkämpfer , unserer Brüder in Tripolis
und Benghasi , für die Verteidigung des Vaterlandes hoch ein.
Wir werden mit göttlichem Beistand und unterstützt durch den
Opferwillen der ottomanischen Nation fortfahren , unsere Rechte
zu verteidigen » bis Grundlagen für den Frieden gefunden sein
werden , die mit unserem Recht , unserer Ehre und unserer
Würde vereinbar sind .

Was die äußere Politik anbetrifft '
, so werden wir die un¬

mittelbar nach der Aenderung in dem Regime eingeleitete Poli ,
tik nachdrücklich fortsetzen , die bis Ende Januar 1909 mit vol¬
lem Erfolg befolgt und von der Kammer mehrmals gebilligt

^worden ist , weil sie den Gefühlen der ottomanischen Nation ent¬
sprach und von den Großmächten gut ausgenommen wird . Die
Grundlage unserer Beziehungen zu allen befreundeten Mächten
ist Aufrichtigkeit."

Nach Verlesung der Regierungserklärung begann eine leb¬
hafte Debatte zur Geschäftsordnung. Die Jungtürken beantrag¬
ten , die Diskussion aus morgen zu vertagen . Namens de :

* Regierung wurde erklärt , daß sie auf einer sofortigen Erörte¬
rung bestehen müsse, koeil sie angesichts der gegenwärtigen
Schwierigkeiten nicht warten könne .

Talaat Bey führte aus , die „Partei für Einheit und Fort¬
schritt" müsse das Regierungsprogramm gründlich prüfen . Es
heiße, daß auf die Forderung einiger Revolutionäre die Kam¬
mer aufgelöst werden solle .

Im Lauf der Sitzung erklärte Hussein Hilmi Pascha, die
Regierung könne nicht warten , andernfalls werde sie die
Kabinettsfrage stellen . Ein Abgeordneter rief : „Die Regierung
droht Euch !" Der Eroßwefir und Hussein Hilmi Pascha wiesen
diesen Ausdruck zurück. Der Abgeordnete fuhr dann fort , die
Regierung könne zurücktreten, werde aber die moralische und
materielle Verantwortung zu tragen haben . Hussein Hilmi
Pascha erwiderte , die Regierung könne nicht länger als bis
heute warten . «

Die Kammer beschloß, die Sitzung bis zur Drucklegung der
.Regierungserklärung aufzuheben.

Nachdem die Sitzung wieder ausgenommen worden war ,
sprachen zwei Redner für die Regierung . Ein Arnante erklärte ,

j sie würden sich der Abstimmung enthalten . Ein jungtürkischer
i Redner tadelte die Erhebung in Albanien , worauf ein

Albanier rief : „Die Erhebung in Albanien war gesetzlich !"
Diese Worte riefen einen wüsten Lärm hervor . Ein anderer

I Albanier rief : „Die Erhebung in Albanien war gesetzlich, weil
] ihr Grund die Schändung der Mädchen und die Zerstörung der
I Häuser war ."
jj Da die Debatte sich in die Länge zu ziehen drohte , erklärte
s Hussein Hilmi Pascha im Namen des Kabinettes , eine lange

Diskussion sei überflüssig. Das Kabinett , das der Sitzung mit
Ausnahme des Kriegsministers und Kiamil Paschas vollzählig
beiwohnte , zog sich dann zurück, um zu beraten . Darauf wurde
die Sitzung abermals unterbrochen.

Die Unterbrechungen der Kammersitzung waren durch
leidenschaftliche Erörterungen in den Wandelgängen ausgefüllt .
In der ersten Pause trat die jungtürkische Partei zu einer
Sitzung zusammen und besprach die Lag«. Es wurde beschlossen,der Regierung ein Tadelsvotum zu erteilen . Während der
zweiten Panse vollzog sich indessen ein Umschwung der Stim¬
mung , die der Regierung eine Mehrheit von 113
gegen 45 Stimme « brachte.

Tages-R«ndfchau.
Deutsches Reich .

» Berlin , 30. Juli . Die „Norddeutsche Allgemein« Zeitung "
meldet : Der Reichskanzler ». Bethmann -Hollweg empfing am Mon¬
dtag den Besuch de» österreichisch -ungarischen Botschafters Grafen von
Ezocgyeny-Marich, der vor dem Antritt seines Sommerurlaubs der
Einladung des Reichskanzlers und Gemahlin nach Hohenfinow folgte.

Mit dem Motor ins Innerste Afrikas .
(1 . Bericht .) .

Auf einem belgischen Dampfer nach der Kongomündung . . . .
. Von Oberleutnant Paul Eraetz.

' (Änberecht. Nachdr. verb .)
Der Afrikaforscher Paul Eraetz hat ,

begleitet von dem schlesischen Rittergutsbesitzer
Ernst Liedrecht und dem Wiener Jäger und
Präparator Albert Zinko, der nach achtjäh¬
riger Dienstzeit in der K. K. österreichischen
Marine , zuletzt in der K. K. Telegraphen -
Zentral in Graz , angestellt war , am l . Juni
von Antwerpen seine neue Deutsche Motor¬
boot-Expedition durch Afrika zur Erforschung
von Ren -Kamerun angetreten , welche im
Kongo aufwärts bis zum Sanga fahrend , in
diesem Reu -Kamerun durchqueren wird , um
dann im Kongo aufwärts nach Zentralafrika
vorstotzend , die Durchquerung des schwarzen
Erdteils im Motorboot zu vollenden. In
Kalonga zwischen Katanga und Nord-Rho-
desia soll versucht werden , das im Luapula
versunkene Motorboot „Sarotti " zu heben.
Die Expedttion wird mit dem neuen 8 PS
Motorboot „Hygiama " unternommen . Wir

. haben die Spezialberichte des Oberleutnants
Paul Eraetz über diese Expedition für un¬
seren Leserkreis erworben . . Die Redaktion .

Belgische Soldaten spielen z«m Abschied .- : -7°zwei Etagen
tkicherschwenkender Menschenmauern — Stimmengewirr — lau¬
tes Rufen hin und her — ein letztes ohrenbetäubendes Signal
der Dampfposaune — die „Bruxelville " löst sich , wie müde

Bremen , 30 . Juli . Der auf der Weserwerft erbaute
Turbinenkreuzer „Magdeburg " erledigte in Gegenwart von
Vertretern des Reichsmarineamts seine zweite Probefahrt
mit sehr gutem Erfolg . Die Uebergabe und Probefahrt nach
Wilhelmshaven findet am Freitag statt .

Oesterreieh -Ungarn.
Entzogene Orden .

bck Wien , 30 . Juli . (Tel .) Wie das römische „Amtsblatt "
meldet, wurde dem österreichischen Schriftsteller Leopold von
Chlumecky der ihm seinerzeit verliehene Orden des Heiligen
Mauritius und Lazarus entzogen. Chlumecky ist bekanntlich der
Verfasser des Buches: „Oesterreich-Ungarn und Italien "

, das
bei der italienischen Regierung einen günstigen Eindruck ge¬
macht hat .

Fsrankreicb.
Ein französischer Sozialist über den deutschen

Kapitalismus .
# Pari «. 31 . Juli . (Priv .) Schon lange beneiden di« fran¬

zösischen Sozialisten ihre deutschen Gesinnungsgenosse « um die groß¬
artigen Bereinsdäuser und sonstigen Wohlfahrtseinrichtungen , die sie
geschaffen haben . Reu ist aber das heutige Geständnis der Huma-
nite ", daß ein Hauptverdienst an diesem Fortschritt dem deutschen
Kapitalismus zuzufchreiben sei . Marcel Cachin, der in deutschen
Dingen ziemlich gut Bescheid weiß, schreibt geradezu : „Der Haupt¬
grund der wunderbaren Entwicklung der deutschen Arbeiterinstitute
ist in dem kolossalen Fortschritt des deutschen Kapitalismus zu suchen.
Wenn unsere Partei und unsere Syndikate weniger blühend find , so
steht das im Verhältnis zur geringeren Leistungsfähigkeit des ftan -
zöfischen Kapitalismus ." Im weiteren setzt Cachin auseinander , daß
die Rührigkeit der deutschen Industrie die französische Industrie sogar
in ihrem eigenen Lande überflügle . Dann sagt er von der fran¬
zösischen Industrie : „Unsere Bourgeoisie ist so gleichgültig, so ein-
geschrumpft, so verbraucht , daß sie die ihr so verhaßten
Deutschen die wichtigsten Reichtümer des Landes erobern
läßt . Sie liefert ihnen die Erzlager von Briey und die von
Caen aus , konzediert ihnen die Wenzabahn und bietet ihnen die
künftigen Bergwerke Marokkos an . Im Jahre 1900 wurden schon 200
Lokomotiven und 6500 Eisenbahnwagen von den deutschen Fabrikan¬
ten unseren großen Gesellschaften verkauft und seit 1900 find über
tausend Lokomotiven von Köln , Kassel, München oder Berlin nach
Frankreich eingeführt worden .

"
China.

= llrga , 30 . Juli . Mehrere mongolische Fürsten hatten dem
Bogdochan (Kaiser von China ) einige hundert Kamele als Ge«
schenk zugedacht . Die mongolische Regierung verkaufte diese
Kamele . Diese Tatsache veranlaßte den Präsidenten der Repu¬
blik, Juanschikai , der mongolischen Regierung telegraphisch die
Entsendung von Truppen nach llrga anzudrohen , wenn der Er¬
lös aus den verkauften Kamelen nicht unverzüglich nach Peking
übersandt werde. Für diesen Fall sind außerdem alle fünf mon¬
golische Fürsten nach Peking berufen worden.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großher^ g haben fich unter dem

23. Juli 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Hoftat und Realschul-
direktor Dr . Christian Roder in Ueberlingen das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer

' Löwen zu ver¬
leihe» .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben fich unter dem
23. Juli 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberstraßenmeister
Julius Fehr in Ettenheim das Berdienstkreuz des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Sein « Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 22.
Juli 1912 gnädigst geruht , den Direktor der Realschule in Ueber¬
lingen . Hofrat Dr . Christian Roder , auf sein untertänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen
und treugeleisteten Dienste auf 12. September 1912 in den Ruhestand
zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 22.
Juli 1912 gnädigst geruht , den Direktor des Gymnasiums in Offen¬
burg , Ludwig Zürn , in gleicher Eigenschaft an das Bertholdsgym -
nafium in Freiburg zu versetzen ; die Professoren Dr . Fritz Baum -
garten am Bettholdsgymnafium und Otto Kunzer am Friedrichs -
gymnafium in Freiburg zu Direktoren zu ernennen und zwar ersteren
am Gymnasium in Donaueschingen, letzteren am Gymnasium in
Offenburg .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 22.
Juli 1912 gnädigst geruht , 1. in gleicher Eigenschaft zu versetzen die
Professoren : Friedrich Berger von der Lesstngschul« (Höhere Mäd¬
chenschule mit Gymnastalabteilung ) in Karlsruhe an das Lehrer¬
seminar in Meersburg , Dr . Franz Walter vom Ludwig Wilhelm -
Gymnasium in Rastatt an das Lehrerseminar in Freiburg und
Dr . Emil Seidenadel vom Lehrerinnenseminar Prinzessin Wilhelm -
Stift in Karlsruhe an das Lehrerseminar II daselbst; 2 . die nach¬
genannten Lehramtspraktikanten zu Professoren zu ernennen : Dr .
Wilhelm Ehret von Flehingen am Lehrerseminar I in Karlsruhe ,
Dr . Hermann Franz von Karlsruhe am Lehrerseminar in Heidelberg
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und August Zeller von Mahlspüren im Tal am Lehrerseminar in
Ettlingen .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Kultus und Unter¬
richts vom 23 . Juli 1912 wurde der bisherige erste Lehrer, Oberlehrer
Georg Waeltner an der Volksschule in Schopfheim, zum Schulleiter
mit der Amtsbezeichnung „Rektor" ernannt .

Das Eroßh . Ministerium des Innern hat unterm 19 . Juli 1912
die Aktuare Ernst Billinger beim Bezirksamt Konstanz und Otto
Sauer beim Bezirksamt Karlsruhe zu Amtsaktuaren ernannt.

Das Ministerium des Innern hat unterm 22. Juli 1912 die ^
Aktuare : Friedrich Eantner beim Bezirksamt Konstanz, Hugo Eras - '

berger beim Bezirksamt Ueberlingen — diesen unter Versetzung zum
Bezirksamt Engen —, Katt Bader beim Bezirksamt Rastatt , Pius
Huber beim Bezirksamt Bruchsal, Ernst Schmidt bttm Bezirksamt
Wertheim — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Tauber -
bischofsheim —, Friedrich Wickert beim Bezirksamt Karlsruhe ,
Friedrich Waldvogel beim Bezirksamt Heidelberg, Matthäus Lim-
berger , Reoisionsasststent beim Bezirksamt Ueberlingen, Hugo Baur
beim Bezirksamt Pforzheim , Jakob Betz beim Bezirksamt . Freiburg, .
Friedrich Baas beim Bezirksamt Offenburg , Michael Uhl beim Be¬
zirksamt Kehl, Albert Hollritt beim Bezirksamt Bühl , Richard
Müßle beim Bezirksamt Durlach — diesen unter Versetzung zum Be¬
zirksamt Lahr —, Anton Auchter beim Bezirksamt Wiesloch, Her¬
mann Lehn beim Bezirksamt Mosbach, Georg Schneider beim Be-^
zirksamt Staufen — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Frei¬
burg —, Robert Kinzler beim Bezirksamt Konstanz — diesen unter
Versetzung zum Bezirksamt Engen —, Philipp Beichert beim Be¬
zirksamt Mannheim , Mattin Bollack beim Bezirksamt Heidelberg ,
Karl Häusler beim Bezirksamt Bruchsal, Georg Franz beim Bezirks¬
amt Mannheim , Robert Kühn beim Bezirksamt Ettenheim , Christian
Stoß beim Bezirksamt Donaueschingen — diesen unter Versetzung,
zum Bezirksamt Lahr —, Oskar Kreichgauer beim Bezirksamt Mann¬
heim, Theodor Krauth beim Bezirksamt Mannheim , August Schüler
beim Bezirksamt Lörrach, Philipp Bock beim Bezirksamt Weinheim
— diesen unter Versetzung zu - : Bezirksamt Emmendingen —, Ernst
Karg beim Bezirksamt Mannheim, Leonhard Berberich beim Be¬
zirksamt Tauberbischofsheim — diesen unter Versetzung zum Bezirks¬
amt Buchen —, Otto Bührer beim Bezirksamt Baden , Wilhelm
Speck beim Bezirksamt Freiburg , Emil Karch beim Bezirksamt
Mannheim , Hans Lamberth beim Bezirksamt Mannheim , Joseph
Köhler beim Bezirksamt Mannheim , Ludwig Haller beim Bezirks¬
amt Karlsruhe , Albin Braun beim Bezirksamt Rastatt , Wilhelm
Frank beim Bezirksamt Konstanz, August Suggenbühler beim Be¬
zirksamt Heidelberg , Anselm Freund beim Bezirksamt Müllheim —.
diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Offenburg —, Karl Bogt ,
beim Bezirksamt Bühl , Fttedrich Holderer, Revistonsasststent beim
Bezirksamt Freiburg , Friedrich 8rab beim Bezirksamt Karlsruhe ,
Hermann Sattler beim Bezirksamt Konstanz — diesen unter Ver¬
setzung zum Bezirksamt Waldshut —, Adolf Link Reoisionsasststent
beim Bezirksamt Konstanz, Karl Faller beim Bezirksamt Donau¬
eschingen , Wilhelm Fleuchaus beim Bezirksamt Mannheim , Adolf
Trautwein beim Bezirksamt Mannheim , Leo Schäuble, Revifions -
assistent beim Bezirksamt Engen , Joseph Koch beim Bezirksamt
Lörrach, Karl Schneble, Revisionsassistent beim Bezirksamt Stockach,
Alfons Blümmel beim Bezirksamt Durlach, Emil Gern beim Be¬
zirksamt Heidelberg , Albert Wallinger beim Bezirksamt Pforzheim ,Otto Willibald beim Bezirksamt Tauberbischofsheim zu Amts¬
aktuare « ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 22.
Juli 1912 wurden die Revisoren Ernst Sahr in Villingen zu Eroßh .
Bezirksamt Pfullendorf und Ernst Kaiser in Neustadt zu Eroßh . Be¬
zirksamt Villingen versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 22.
Juli 1912 wurden die Amtsaktuare Franz Engesser in Mannheim zum
Bezirksamt Ueberlingen , Joseph Frey in Tauberbischofsheim zum
Bezirksamt Pforzheim , Friedrich Kupfer in Engen zum Bezirksamt
Mannheim , Hermann Schnarrenbrrger in Bühl zum Bezirksamt
Freiburg , Oskar Schütz in Lörrach zum Bezirksamt Sinsheim versetzt .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom
29 . Juli 1912 ist der Bauinspektor Dr . Ing . Adolf Ludin in Freiburg
zur Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues versetzt worden.

Kadifche Chronik.
® Karlsruhe , 30 . Juli . Zu dem Artikel „Badener oder

Badenser " wird dem „Mannh . Gen.-Anz.
" geschrieben : Ich

möchte bemerken, daß auch die Badische Verfassungsurkunde von
1818 nur von Badenern spricht , diese Bezeichnung sozusagen eine
amtliche ist . Die Bezeichnungen Hallenser und Jenenser scheinennur aus llniverfitätskreifen herzurühren , denn es fällt keinem
Menschen ein , z. B . die Gothaer Lebensversicherungsgesellschaftals Eothenfer zu bezeichnen , ebenso wie die Magistrate der
Städte Celle und Kleve als Cellenstfche bezw . Klevenstsche .
Darum erscheinen die Ausdrücke : Badenser, Hallenser lind
Jenenser als veraltet und wären nicht mehr zu gebrauchen.

Linkenheim (b . Karlsruhe ) , 30 . Juli . Das dreijiih .
rige Söhnchen des Eemeinderates Jahraus fiel beim Spie¬len rückwärts in einen Zuber mit heißem Wasser. Obgleiches sofort herausgezogen wurde , zog es sich doch solche Brand -
wunden zu , daß es in ein Krankenhaus nach Karlsruhe ge-

des langen Harrens , und schiebt sich durch den Wald von Ma¬
sten und Schornsteinen vorwärts . Die uralten Giebel der
Hafenstadt Antwerpen treten träge rückwärts — der Kongo¬
dampfer entführt ein Stück Heimat — wie so manches Mal —
vom kleinen Belgiervolk dem großen Moloch des Kongo in den
Nimmersatten Rachen. Viele schon der Kinder des Zwitter -
volles zogen aus und kehrten heim , viele liegen auch draußen
im schwülen , dämmrigen Urwald . . . . Der tote König , der
größte Kaufmann des letzten Jahrhunderts , selbst Cecil
Rhodes noch überragend , hypnotisierte die Scharen seiner Un¬
tertanen und faßte mit Eisen und Stein die Quelle schier uner¬
meßlichen Reichtums . . . . Zinko, der drahtige Steiermärker ,
reißt mich aus meinen Träumen , er meldet : „Zweiundzwanzig
Stück Expeditionsladung sind übergenommen . Die „Hygiama "
liegt festgemacht auf Vorderdeck .

" Mein Reisegefährte lehnt
neben mir an der Reeling im schlesischen Magnatenmantel , ge¬
bannt von der Erinnerung an die schöne Frau , die in Brüssel
gestern ihm den Abschied so schwer machte .

Schnell ändert sich das Bild . Die See rollt . Der Sturm
pettscht gegen die dichtgemachten Augen unseres Schiffleins ,
auf Sesseln und Bänken liegen die Toten umher. Ich komme
mir vor wie der ewige Jude auf dem Eeisterfchiff. Mein
Reisegefährte liegt als Fragezeichen zerknittert in der Kabine .

„Toller kann es wohl nicht mehr kommen ? " Ich gehe an
Deck. Wer steht dahinten wie ein fliegender Holländer , dem
peitschenden Wasserturm sein offenes Gesicht bietend gegen die
Barriere gelehnt ? Zinko . der Brave . Die entsetzliche Er¬
innerung an das kleine Dienststübchen in der Grazer Tele¬
graphenzentrale balanziert in seiner Seele mit der alten ,
wiedererwachten Heemannslust — zweimal umfuhr er den
Erdball . Ein Tröpfen Sehnsucht nach Weib und Kind kann
ihm die Freude nicht schmälern.

Ich klammre mich an die Railing und winde mich nach
vorn — da liegt mein liebes Boot , das Bild des Stapellaufs

stellt sich mir vor die Seele — draußen in Potsdam , an dekt
Havel — all ' die giften Gesichter schauen mich an — die mar¬
kigen Worte des Täufers schallen an mein Ohr — die guten
Wünsche der Freunde . . . und ein helles Augenpaar leuchtetmir entgegen — mein guter Stern . — Die kalten Springfluten
jagen auch mich in den schützenden Raum . Dreimal zog ich
nach meinem geliebten Afrika auf deutschen Schiffen. — Heil
Deutschland ! — Wie so anders faßt mich hier alles an , wie ein
kalter Schauer . — Lieber Landsmann , — ziehst Du je hinaus ,tue es nicht unter Belgiens Flagge ! Mein Sohn , ich rate Dir
gut ! Was sind das für Menschen ? Ein Kapitän — so heißt
seine Charge , ein Matrose hat bessere Manieren . . . Ziehst Du
den Frack zum Diner an , wie das Gesetz es befiehlt — fitzst Du
als weißer Rabe in erdrückender Einsamkeit da zwischen Röll¬
chen und Flanell - doch wir sind keine weichen Formkn -
menschen . Wir heulen mit den Wölfen . Reben mir sitzt ein
alter Kongokapitän . Er ging schon 1893 hinaus . O, er wettz
zu erzählen von jenen Zeiten , als die Schiffsladungen Elfen¬
bein , vom Blute der Neger gefärbt , und Eummiballen , vom
Schweiße der Schwarzen durchträntt , aus dem Innern znr
Küste schwammen . —

Um die Landzunge der Bretagne nimmt die „Bruxelville "
südlichen Kurs , um auf der Höhe von La Pallice -Rochelle ,
einem an flacher, gelber vegetationsloser Küste hingestreckten
Häuserstapel, von einigen Fabrikessen überragt , die letzte Hei¬
matspost auszutauschen und die letzten Passagiere an Bord zu
nehmen, unter denen sich der Gouverneur des Belgischen
Kongo befindet . Der Golf von Biscaya , der Schrecken aller
Seekranken , nimmt unserm Schifflein eine erneute harte Probe
seiner Seetüchtigkeit ab . Aus dem Cantabrifchen Meere steuert
die „Bruxelville " im steten Kampfe mit Wind und Dünen
hinaus auf das Meer der Meere , auf den Atlantischen Ozechn .
Noch herrscht europäische Kälte . In warme Mäntel gHiillt



Nr. 351 « ittagSlntt. beit 31. Jnli 1912. D « vkfchS > Sette 3
schafft werden mutzte . — Die beiden letzten Gewitter , welche
über unserer Gegend niedergingen , haben jedesmal hier ein -
geschlagen . So wurden die Sicherungen der Telephonleitungam Postamt zerstört, das zweitemal schlug der Blitz in das
Haus des Arbeiters Fuuk , beschädigte , ohne zu zünden, das
Kamin und das Dach im Taubenschlage.

Hü Schwetzingen , 30 . Juli . Ein hiesiger Bäckermeister
schickte seinen Lehrjungen mit 240 Mark aus die Post zur
Einzahlung . Dieser behielt jedoch den Betrag und gab zu
Hause eine gefälschte Quittung ab . Abends wurde er ver-
miht und gleichzeitig seine Unehrlichkeit entdeckt . Der Mei¬
ster fuhr dem Jungen , der sich nach Karlsruhe gewendet
hatte , nach und brachte ihn zurück.

0 Hundheim (A. Wertheim ) , 30 . Juli . Im hiesigen
Schulgarten wurden arge Berwüftungen durch die rohe Tat
zweier halbwüchsigen Burschen angerrchtet , die zuletzt eine
hohe Stange aufpflanzten und einen mit Erve gefüllten Sack
aufhingen . Die Gendarmerie hat bereits die Täter ermittelt .-oü- Baden -Baden , 30. Juli . Seit kurzer Zeit herrscht in
unserer Bäderstadt während der Nachtstunden eine feierliche
Ruhe . Ein Kurgast hatte sich an zuständiger Stelle darüber be¬
schwert , datz auch des Nachts die öffentlichen Uhren schlagen und
datz dadurch die Nachtruhe in empfindlicher Weise gestört werde.Und siehe da : seit einigen Tagen werden die Schlagwerke sämt¬
licher öffentlichen Uhren um 8 Uhr qbends abgestellt und erst
um 7 Uhr am nächsten Morgen wieder in Betrieb gesetzt.

$ Baden -Baden , 31 . Aug . Welch ' ungeheurer Inanspruch¬
nahme sich die elektrische Ausfichtsbahn nach dem Merkur er¬
freut , geht aus der Tatsache hervor , datz vergangenen Sonntag
nicht weniger als 4000 Personen auf ihr befördert wurden .Die Tallinie beförderte an diesem Tage gegen 8000 Personen .
Dieser Sonntag stellt hinsichtlich Einnahmen und Verkehr den
besten seit Bestehen der Bahn dar .

5 Freistett (A. Kehl) , 31 . Juli . Hier erhängte sich der
66 Jahre alte Landwirt Eg . R . im Nebenzimmer seiner Wohn¬
ung . Lebensüberdrutz scheint den lebensmüden fleitzigen Mann
in den Tod getrieben zu haben .

_L Kürzest (31. Lahr ) , 30 . Juli . Hier wurde gestern nach¬
mittag der älteste badische Leibgrenadier , der 91% Jahre alte
Karl Ehret , zu Grabe getragen .

A Freiburg , 30 . Juli . Am 7. August d . Js . ist Oberstleut¬nant a . D. Müller hier in der glücklichen Lage , sein SOjähriges
Offiziersjubiläum zu feiern . Diese Nachricht dürfte seinen
Freunden und Bekannten auch deshalb von Interesse sein, weil
dessen Beförderung zum Offizier anlässlich der am 7. August
1862 erfolgten Geburt ihrer Majestät der Königin Viktoria
von Schweden, der Schwester Seiner Königlichen Hoheit des
Erotzherzogs Friedrich II . von Baden erfolgte .

A Freiburg , 30 . Juli . Zu der Meldung , datz eine nicht ge¬nannt sein wollende Dame ihr gesamtes Vermögen im Betrage
von 23 700 Mk. der Stadt vermacht habe, wird von der „V . C .

"
noch mitgeteilt , datz die Dame bis zu ihrem Tode mit ihrer le¬
digen , kränklichen Schwester in gutem Einvernehmen zusam¬menlebte . Letztere hatte keine Ahnung von dem Vermächtnis
ihrer Schwester an die Stadt und sieht sich nun in ihren alten
Tagen durch diese Wohltätigkeitshandlung in sehr bedrängte
Lage versetzt .

BNC . Bad Sulzburg , 30 . Juli . Der Landtagsabgeord¬
nete Wolf Geck von Offenburg , der schon seit Monaten an
einem Herzleiden schwer krank darniederliegt und lange Zeit
den Verhandlungen in der Zweiten Kammer nicht anwohnenkonnte, sucht gegenwärtig in dem Erholungsheim „Friedrichs¬
ort "

, das bekanntlich Eigentum des Landesverbandes badischer
Gewerbe- und Hiyrdwerkervereinigungen ist, Genesung.

# Schopfheim, 30. Juli . Bei den Eemeinderatswahlen
wurden auf die Dauer von 6 Jahren für die Liste der National -
liberalen 256, für jene der Fortschrittl . Volkspartei 116 und für
jene der Sozialdemokratie 146 Stimmen abgegeben,' ungültig
waren 15 Stimmen . Auf die Dauer von 3 Jahren entfielen
auf die Liste der Nationalliberalen 250 , auf jene der Fort¬
schrittlichen Volkspartei 120, der Sozialdemokratie 150 Stim¬
men . Ungültig waren 12 Stimmen . Darnach wurden gewählt :
4 Nationalliberale , 2 Fortschrittl . Volkspartei und 2 Sozial¬
demokraten.* St . George«, 31 . Juli . Die Stadtgemeinde plant , fürdie Schulkinder im Stockwald, die zurzeit etwas über 70 an
Zahl find und die sämtliche die hiesige Schule besuchen , ein
eigeues Schulhaus am Platze zu errichten mit einem eigenen
Lehrer . Zu diesem Zweck soll das Anwesen zum „Schwanen "
angekaust werden.

b . Villingen , 31 . Juli . (Privattel . ) Die Bürgerausschutz-
wahle « für die zweite Klasse auf 6 Jahre ergaben folgen¬

des Resultat : das Zentrum erhielt 261 , die Demokraten 190
und die Liberalen 128 Stimmen . Infolgedessen erhält das
Zentrum 6, die Demokraten 5 und die Liberalen 3 Sitze.* Singen , 31 . Juli . Letzte Woche misshandelte ein hie¬
siger Handwerker seine Frau und warf sie die Treppe hinun¬
ter . Die Frau verlor dabei die Sprache und mutzte dem Spi¬
tal überwiesen werden.

ctz Konstanz, 30 . Juli . Der Schweizer Bundesrat und die
Erotzh. bad . Regierung haben sich über die Wahl der Preisrich¬
ter über die Entwürfe einer Rheinwafferstrasse von Bafel bis
zum Bodensee geeinigt . Es wurden ernannt : Geh. Oberbaurat
Jmroth vom hiesigen Finanzministerium , Baurat Kupfer -
fchmid, Rheinschiffahrtsinspektor von Karlsruhe , Dr . Miescher.
Direktor des Gas - und Wasserwerks in Bafel und Oberst Zieg¬
ler , Präsident der Dampfbootgesellschaft im Rhein - und Boden¬
see in Schaffhausen. Als Obmann wird eine Person gewählt ,die weder der Schweiz noch Deutschland angehört .

Die Bodman -Affäre.
— Mannheim , 30 . Juli . Zur Frage des Gewährsmannes

für das angebliche Kaiserwort gegen den Minister von Bodman
riet nach dem letzten Einkreisungsartikel der „Volksstimme" die
»Freiburger Volksmacht " auf den konservativen Abgeordneten ,
Rechtsanwalt Schmitt (Breiten ) , indem sie zugleich schrieb :
„Der Fuchs fitzt im Eisen fest und die »Volksstimme" wird da¬
für sorgen, datz er nicht entwischt."

Das Letztere wahr zu machen , schreibt nun die »Volks -
stimme ", ist nicht der Ausfluß etwaiger Animosität gegen die
Person des Herrn Abgeordneten und Rechtsanwalts Schmitt ,
sondern ein Gebot politischer Notwendigkeit , das verlangt , datz
in dieser unerhörten Skandal -Affäre der Versuch der schwarz¬
blauen Presse, die Parteien der Linken als Urheber der Donau -
eschinger — oder Karlsruher ? — Geschichte hinzustellen , wir¬
kungsvoll durchkreuzt und der wirkliche Ursprung und die wirk¬
lichen Zwecke der gegen den Minister des Innern gerichteten
gehässige Aktion aufgehellt werden , und zu diesem Behufs ist
es allerdings unerlässlich, feftzuftellen, datz die „Freiburger
Volkswacht" richtig geraten hat , das heißt also, daß Herr Rechts¬
anwalt O. H. Schmitt in Brette « , der konservativ -bündlerische
Vertreter des 53 . Landtagswahlkreises in der Zweiten Kammer ,
der „ganz rechtssitzende Herr " ist, der am 17. Juli d. Js . einem
Mitglied der sozialdemokratischenKammerfraktion , ohne datz er
darum gefragt , ja sogar ohne daß über diese Sache vorher über¬
haupt auch nur ein Wort gesprochen worden wäre , das angeb¬
liche Diktum des Kaisers in einer Fassung mitteilte , die wegen
ihrer geradezu flegelhaften Form jede Kritik ausschlietzt.

■i 4
Das Ende des Falles Metzger.

-4- Karlsruhe , 31 . Juli . Die sozialdem. Mannheimer
»Bolksstimme" beschäftigt sich in ihrer letzten Nummer mit der
Versetzung des Direktors Friedrich Metzger von Offenburg an
das Berthold -Gymnasium in Freiburg und schreibt dabei : „Da¬
mit dürften die krampfhaften Versuche der badischen Zentrums¬
presse, den llnglückspädagogen und eifrigen Parteigänger
Wacker 's , wegen dessen das Offenburger Zentrum den dortigen
Oberbürgermeister zu Fall bringen wollte , doch noch retten , end¬
gültig gescheitert und der »Fall Metzger" erledigt sein. Das
„Avancement " Metzgers vom Realfchuldirektor zum einfachen
Professor beweist, datz die jüngsten Verdrehungsartikel der
schwarzen Presse über den „gerechtfertigten Herrn Metzger" im
Unterrichtsministerium zu Karlsruhe den gewünschten Eindruck
nicht gemacht hat .

"

Aus der Pestden;.
Karlsruhe , 31. Juli 1912 .

■
+ Hofbericht . Am Sonntag mittag trafen zum Besuch

bei dem Erotzherzog und der Grotzherzogi« der Prinz und die
Prinzessin Johann Georg von Sachsen in Badenweiler ein
und blieben bis Montag früh . Am Sonntag nachmittag stat¬
tete Prinz Joachim von Preußen den Höchsten Herrschaften
einen kurzen Besuch ab.

2 Bürgerausschutzsitzung. Zu unserem Bericht über die Bürger -
ausschußsitzung vom 29. Juli 1912 in der gestrigen Mittagnummer
tragen wir hiermit nach , dass die Zentrumspartei» die Vorlage über
die Erwerbung von Anteilscheinen der tzartenftadtgenossenschaft durch
die Stadt Karlsruhe nicht ablehnte, vielmehr ein Teil seiner Bürger-
ausschussmitglieder für , ein anderer Teil (kleinerer) dagegen stimmte.

) ( Turnprüsung des Gymnasiums. Wie feit Jahren , so beschloß
auch diesmal das Gymnasium das Schuljahr mit einer Turnprüfung,die am Montag , abends 5 Uhr, in der Zentralturnhalle abgehalten
wurde . Obgleich erst am 8 . Juli mit der Geburtstagsfeier des Lan-
desfürsten eine turnerische Vorführung ähnlicher Art verbunden ge¬
wesen war, hatten sich die Angehörigen der Schüler und andere Turn-

fteunde doch wieder in sehr großer Zahl eingefunden, und gerviß sindalle mit dem Bewußtsein heimgekehrt , daß die Leibesübungen an
dieser Anstalt eine außerordentlich verständnisvolle Pfleg « finden.Mit Ausnahme von Quinta wurden alle Klaffenstufen vorgeführt,
sodaß die Zuschauer ein Bild von dem Aufbau und der Vielgestaltig¬keit des deutschen Turnens und insbesondere des badischen Schul¬turnens erhielten. Marsch-, Lauf- und Freiübungen, Rumpfübungenmit und ohne Handgerät , Stab -, Hantel- und Keulenübungen wech¬
selten mit Uebungen am Schwingsei!, Barren , Reck , Pferd und an
den Schaukelringen . Den Schluß bildete ein wohlgelungenes Kür¬
turnen der Oberprima am Barren. Die einzelnen Turnklaffen ent¬
ledigten sich ihrer Aufgabe mit gewohnter Präzision ; man sah es
den Schülern an, daß sie sich ihrer Sache sicher fühlen und der Füh¬
rung ihres Meisters Leonhard unbedingt vertrauen. Frau HofratMaul begleitete die meisten Uebungen am Klavier in diskreter Weis«und trug damit wesentlich zum schönen Gelingen bei. Freudiger,wohlverdienter Beifall lohnte am Schluffe der Vorführung den Lei¬ter und seine wackere Turnerschar.

2 Stadtgartenkonzert . Die Kapelle des Feldartillerie -Regi¬ments „Großherzog" Nr. 14 unter Leitung von Herrn Oüernrufik-
meister Liefe hatte sich für das gestrige Konzert die Mitwirkung der
Konzertsängerin Eugenie Beigel -Kärn aus Stuttgart gesichert.
Frau Eugenie Veigel -Kärn, genannt „Die schwäbische Nachtigall"

, istin der badischen Residenz keine Unbekannte mehr und besitzt durch
ihr früheres Auftreten hier einen guten Ruf . Auch gestern abend
fand sie mit ihren Liedervorträgen wieder ein sehr dankbares
Publikum. Leider war das Konzert , jedenfalls infolge der kühlen
Witterung, nur schwach besucht . Voll Innigkeit und Wärme trugdie Sängerin mit ihrer kräftigen , gut ausgebildeten Sopranstimmedas Schwarzwaldlied von Abt und das „Ringlein " von Silcher vor
und erntete damit reichen Beifall . In den weiteren Liedervorträgen.so dem neckischen „Mädele guck raus" und dem beliebten und bekann¬
ten Silcher'schen Volkslied „Lorelei" kamen die Vorzüge des Stutt¬
garter Gastes , Deutlichkeit der Aussprache und Reinheit der Stimm «,in bester Weise zur Geltung. Gleich den vorhergehenden Vorträgei .
wurden auch die beiden letzten Lieder „Mein Maidle " von Bischostund „Die Auserwählte" von Kücken mit stürmischem Applaus aufg«
nommen, so daß die Sängerin einige Zugaben singen mußte. Jeden
falls hat die gestrige herzliche Aufnahme der Stuttgarter Sängeriierneut den Beweis erbracht, daß sie von dem Karlsruher Publikum
stets gerne gehört werden wird. Reben den Darbietungen von Frai
Veigel -Käm standen die Musikvorträge der Artilleriekapelle unter
Leitung von Obermufikmeister Liese, die erneut ein Bild von de
hohen Leistungsfähigkeit der Kapelle gaben .

— Konzerte am heutigen Mittwoch abend finden statt im Stadt -
garten, wo die Kapelle des 1 . Bad . Leib-Grenadier-Regiments Rr
199 spielt und im „Moninger -Earten", wo die Kapelle des FeldArtillerie-Regiments „Eroßherzog" konzertiert . (Siehe Inserate .,D Flüchtig geworden ist der Maler Frauenfeld , der im
März von der hiesigen Strafkammer wegen Vergehens gegendie Bauordnung zu 2 Wochen Gefänignis verurteilt worden
war , um sich der Strafe zu entziehen.

Uon der Krrftschiffahrl.
= Friedrichshafen , 30. Juli . (Tel .) . Heute nachmittag5 llhr 20 Minuten unternahm das Luftschiff »Hansa " einen

zweiten Aufstieg, an welchem ebenso wie heute vormittag Graf
Zeppelin selbst teilnahm . Die Nachmittagsfahrt diente zu einer
Gefchwindigkeitsprüfung. Es steht noch nicht bestimmt fest, datzdas Luftschiff am Donnerstag die Fahrt nach Hamburg antreten
wird . Jedenfalls ist die Nachricht unrichtig , datz das Luftschiff
zunächst nach Frankfurt a. M. übersiedeln wird .

bck Berlin , 30. Juli . (Tel .) Leutnant Kästner vom Futz-
artillerie -Regiment Nr . 8 und ein Eeneralstabsoffizier als Be¬
obachter unternahmen heute früh von Döberitz aus einen mili¬
tärischen Erkundungsflug nach Hildesheim auf einer Rumpler -
Taube . Sie landeten nach dreistündiger Fahrt dort glatt aufden städtischen Wiesen. Morgen soll der Rückflug nach Döberitz
erfolgen .

°-f- Johannisthal , 30 . Juli . (Tel .) Heute abend unternahmdas Luftschiff »Schütte-Lanz" hier seinen ersten Aufstieg, llm
7 .50 Uhr stieg es auf , umkreiste mehrere Male den Platz und
landete 8.20 llhr wieder.

Vermischtes .
— Potsdam , 30. Juli . (Tel .) Ein Riesenbrand kam

heute mittag kurz vor 1% llhr auf dem eisenbahnfiskalischenGelände vor dem Lokomotivschuppen in der Saargemünder -
stratze aus . Das Feuer entstand in dem etwa 80 Meter lan¬
gen Schuppen, den der Darmhändler Brufchky vom Eisen¬
bahnfiskus gepachtet hatte . Der ganze Verkehr in den an¬
grenzenden Straßen wurde gehemmt. Die Feuerwehrmann¬
schaften wurden , unterstützt durch Bahnbeamte , Offiziere und
Fähnrichs der Kriegsschule , sowie der Schwimmlehrer des
ersten Earderegiments . Ein in dere Nähe des Schuppens
befindliches Kohlenlager von etwa 1000 Tonnen konnte ge-

fchwanken die Paffagiere auf dem Promenadendeck auf und
bieder .

Auf der Höhe des Kap de Finisterre umkost uns Spaniens
weiches Klima . An der Küste Portugals entlang nehmen wir
den Kurs auf die kanarischen Eilands , die Inseln mit den zweiSeelen , geographisch Afrika , politisch dem toten Kolonialvolke
der Spanier verschrieben. Die nächtlichen Konturen von
Teneriffa gleiten an uns vorüber . Marokko, der Zankapfel
Europas , weckt die Erinnerung an Agadir , wo Deutschland
seine Macht und seine Großmut gezeigt. - Rio de Oro ,den kleinen Flecken spanischen Nichtstuns , legen wir hinter
uns und treten wiederum in französisches Interessengebiet .

Im Schutze des vorspringenden Kap Bert liegt Frank¬
reichs Kriegshafen und Kohlenstation Dakar , das wir mit
unserm Besuche beehren. Der Ankömmling staunt über die
Entfaltung französischer Macht. Unsere Pinasse steuert auf den
Zollpalast los , einem imposanten Steinbau mit stolzer Fassade.
Senegalneger drängen uns ihre Führerdienste auf , die wir un¬
zart abschütteln. Wir stärken uns im Hotel Metropole durch
einen eisgekühlten Whisky-Soda für den . Spaziergang durch
die sauberen , von Fußgängern , Reitern und Dogcarts belebten
Avenuen . Kleine , behende Pferdchen. Alle Schattierungen der
farbigen Rasse . Chike Französinnen an kleinen Tischchen auf
den Caföterrassen . In Gärten , mit Opfern und Fleiß ange¬
legt hier an der Grenze des wasserarmen Wüstenreiches der
Sahara , bewundern wir das umrankte , alte Kastell , das von
blutigen Kämpfen erzählt aus den Tagender Eroberung . Ein
breites Boulevard führt nach dem Palais des Gouverneurs ,eines Königs würdig , bewacht von Soldaten der Senegal -
truppe .

Zurück an Bord . In unserm Boot erkennen wir einige
ftanzöfifche Offiziere , die mit der „Bruxelville " zur Erholung
»ach Konakry fahren . In südlichem Kurs kreuzen wir die
Lträmuna des Gambia , wo englischer Kolonialgeist m glück¬

licher Spekulation seinen Arm in französisches Gebiet streckt.An Portugiestsch-Euinea , einem jener Ueberbleibsel portu¬
giesischer Weltmacht vorüber strebt, unser Kiel auf Konakry .Ein Tornado peitscht seine Wassermassen über unser Schiff . Die
Deckstühle tanzen umher . Die Temperatur fällt um 20 Grad .
Die in Weiß und Khaki gekleideten Passagiere flüchten sich in
den Rauchsalon und schauen durch die dichtgemachten Fensterin das dunkle Grau der herniederstürzenden Regenmassen . aus
denen die weitzglänzenden Schaumkämme der kurzen Wellen
hervorleuchten. „Steward ! Whisky-Soda ! " — „Die Gelegen¬
heit ist günstig !" — schallt es aus einer Ecke und bald perltder in allen Lebenslagen Trost spendende Liebling der Tropenvor uns in den Gläsern .

Plötzlich wie der Tropensturm aufgesprungen , legt er sichwieder . Im weißen Sonnenlicht zieht die Küste von
Französisch -Euinea an uns vorüber . Die Palmen von Kanakry
tauchen vor uns auf . Rasselnd fällt der Anker . Wir gehen
nicht an Land . Die Zeit ist zu kurz. Konakry soll befestigt
sein, Befestigungen find jedoch nicht von Bord aus wahrzu -
nehmen, weder Bastionen noch Batterien . Im Gegenteil hin -
terlätzt der ungemein anmutige Anblick der zwischen Palmen ,Mango - , und Affenbrotbäumen gebetteten freundlichen Euro¬
päerhäuser einen durchaus friedlichen Eindruck. Zwei Lan¬
dungsstege strecken sich wie dürre Finger von der Halbinsel ausins Meer . Greifbar nahe liegt wie tot der schwarze Koloßeines englischen Frachtdampfers , plötzlich mit mächtigem , tiefen
Baß seiner Dampfpfeife sich Respekt verschaffend. WenigeMinuten später spielen seine Kielwellen gegen unsere Schiffs¬wandung . Welchem fernen Hafen mag er wohl zustreben ? —
Konakry , einst berüchtigt durch feine hohe Sterbeziffer , hat
sich in gesundheitlicher Beziehung wesentlich gehoben, was
nicht zuletzt einer von den Franzosen mit erheblichen Kostenaus den Küstenbergen herabgelegten Wasserleitung zuzu-
sibreibeu ist.

llnfer Kurs steht genau südlich. Das englische Sierra
Leone mit dem festen Platze Treetown wird abgelöst durch die
Niggerrepublik Liberia , dieses Possenstück eines Staatswesens ,das mehr Generäle als Soldaten hat , das dem Europäer unbe¬
schadet nur wenige Kilometer Eintritt von der Küste aus ge¬
stattet und dessen Hinterland hermetisch umschlossen ist von
französischen Faktoreien . Liberias Hauptstadt Monrovia , die
Umkabelstation für das bereits in Betrieb genommene deutsche
Kabel nach Südamerika und das demnächst das englische Kabel
ablösende direkte deutsche Kabel Emden-Kamerun bleibt un¬
berührt . An der französischen Elfenbeinküste laufen wir als
letzten Platz Grand Bassam an , um dann in gerader süd¬
östlicher Linie auf Banana an der Mündung des Kongostromes
zu halten .

Die Eoldküste mit ihrem blutigen Afchanti-Memento im
icken , — unser Togo , Deutschlands vorläufig noch einzige
lonie , deren Soll und Haben sich deckt, — Dahomey , deren
hlfeile Söldner Deutschlands Macht in Kamerun festigten
d später im Feuer der Geschütze S . M . Kanonenboot
yclop" den Meuterertod fanden, — das englische Süd -
geria , wo einstmals Dr . Nachtigall, unserer Kolonialheroen
ler, die schwarz-weitz-roten Farben hißte , — Kamerun , wo
sere Helden so lange Jahre kämpften und fielen zu Deutsch-
lds Fromme und deutscher Ehr '

, - Jesco von Putt -
ner tritt mir vor die Seele, der Kamerun zu dem gemacht,
5 es heute ist und zu werden verspricht . — Spanisch -
.inea , Spanien verfallen, den Pangwe -Negern gehörig —
[cn wir im Golf von Guinea abseits liegen . Am Iran¬
ischen Kongo entlang wird am 19. Juni Banana hartsüdlich
t Cabinda , dem Restchen pottugiefischer Weltmacht , »ach 18

•> 0 - • c . , (Fortsetzung folgt.)
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rettet werden . Al? Ursache wird Selbstentzündung ange¬
geben.

>— Fnlda , 31 . Juli . (Tel .) Auf dem hiesigen Amts¬
gericht stellte sich der Zigeuner Wagner aus dem Braun¬
schweigischen mit der Bitte ein , ihm die auf die Ergreifung
des verhafteten Zigeuners und Mörders Ebender ausgesetzte
Belohnung von 3838 Mark auszuzahlen ' da auch er verdäch¬
tig erschien , wurde e: festgenomme».

Zum Einsturz der Binzer Landnugsbrttcke .
— Greifswald, 30. Juli . Obwohl keine Toten mehr in der

Ostsee gesunden worden sind, werden noch aus Greifswald vermißt :
die Studenten der Medizin Thiem , Marian und Scenic , sowie die
Studierende Margarete Erabowski.

Die Geretteten aus Greifswald haben an das Kommando der
vor Binz liegenden Hochseeflotte folgendes Telegramm gerichtet:
,.Zm Aufträge einer großen Anzahl von Damen und Herren Greifs¬
walds, die bei dem Brückeneinsturz in Binz durch das heldenmütige
Eingreifen unserer Seeleute gerettet wurden , gestatten wir uns, den
beteiligten Offizieren und Mannschaften für die tatkräftige und auf¬
opfernde Hilfeleistung unseren herzlichsten und tiefgefühltesten Dank
auszusprechen."

Ei« schweres Bootsunglück i« Schleswig -Holstein«
e= Reumiinstcr , 30 . Juli . (Tel . ) Heute nachmittag kenterte

infolge einer Gewitterbö auf dem Einfelder See ein mit zwölf
Personen besetztes Segelboot . Sämtliche Personen fielen ins
Wasser, neun find ertrunken , drei wurden von zwei Primanern
gerettet . Die Ertrunkenen sind zwei Söhne und eine Tochter
des Schneidermeisters Hasenbank aus Einfeld , der Rentner
Euewicke mit zwei Kindern , ferner der Methodistenprediger
Clasen mit zwei Kindern aus Kiel .

Es war ein Glück, daß die beiden Primaner , von denen
bisher nur der Name des einen , Hermann , bekannt ist, sich in
der Nähe befanden und drei retteten , sonst wären von den zwöl¬
fen, die sich mit dem Segelboto zu weit hinausgewagt hatten ,
keines gerettet worden . Sämtliche Insassen des Bootes waren
ausnahmslos des Segelns nicht genügend kundig. Der Ein -,
felder See ist ein besonders schwieriges Segelrevier weil er auf
einer Seite ganz von Wald umgeben ist . Sobald sich ein Segel¬
boot aus dem Schutze des Waldes hinausbegibt , wird es häufig
von Böen erfaßt und kentert .

Don den verunglückten Personen ist bis in die späten
Abendstunden hinein niemand geborgen worden .

Das Urteil i« der „ Titanie "oNnters«ch«ng.
P .C. London, 30. Juli . (Privattel .) Die von der Regierung

eingesetzte Kommission zur Prüfung der Ursache , die den Untergang
der „Titanic" herbeiführte , hat ihren Spruch dahin gefällt , daß die
Lbermätzig eilige Fahrt des Schiffes die Schuld an der Katastrophe
trug. Durch diesen Spruch werden die „White Star Line" sowie
ihr Direktor Jsmay schwer belastet, da die übertriebene Schnellig¬
keit des Schiffes nicht in Einklang zu bringen ist mit der nötigen
Borsicht und Sorgsamkeit , die bei der Führung eines Ozeandampfers
zu beachten sind .

= London, 30. Juli . (Tel.) In dem Urteil der Katastrophe des
„Titanic" sagt Lord Mersey weiter : „Die Umstände überzeugten ihn
davon , daß das von der „Californian" gesichtete Schiff der „Titanic"
gewesen sei . Di , Nacht sei klar und die See ruhig gewesen . Wenn
die „Californian", die die Notraketen der „Titanic" gesehen habe,
durch das Eis hindurchgefahren wäre, was sie ohne Gefahr hätte tun
können, so hätte ste wahrscheinlich viele, wenn nicht alle Leben der
„Titanic" gerettet."

Das Urteil empfiehlt sodann Verbesserungen der Schottenein -
richtung und betont, daß das Handelsamt die Ermächtigung bekom¬
men müßte , den Grundriß und den Kostenanschlag der Schiffe bei
Beginn des Baues zu prüfen . Er erklärt , daß die Ausrüstung des
Schiffes mit Rettungsbooten und Notflößen nicht der Tonnengehalt,
sondern die Pafsagierzahl zu Grunde gelegt werden müßte. Mersey
drückt schließlich den Wunsch aus , die Internationale Konferenz möge
eine gemeinsame Aktion einleiten, die die Ausrüstung der Schiffe
einschließlich der Rettungsarbeiten und Scheinwerfer sowie die Frage
oer Aenderung des Kurses bei Eisgefahr zum Gegenstände habe.

Letzte Telegramme
der „Kadisrhen Kresse-.

P .C. Madrid, 31 . Juli . (Privattel .) Der König hat gestern
abend Madrid verlassen, um sich nach Paris und London zu begeben.
Am 8 . August wird er wieder in die spanische Hauptstadt zurückkehren .

— Madrid . 31 . Juli . (Privattel .) Der „Temps " meldet
von hier : Man spricht hier vom Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zwischen Spanien und Portugal .

— Washington , 30. Juli . Staatssekretär Knox hat dem Führer
-er mexikanischen Rebellen , Orozco, mitteilen lassen, daß die Ueber-

Stadtgarlentheater %n Karlsruhe .
■ A .H . Karlsruhe , 31 . Juli . Im Stadtgartentheater ging
gestern vor zahlreich besuchtem Hause als jüngste Neuheit
Leo Aschers Operette „Der Lockvogel " zum erstenmal in
Szene und verbreitet .- allgemeine fröhliche Stimmung . Der
Lockvogel ist die fesche junge Frau Lotte , hinter der alle jun¬
gen Herren her sind, die wohl lieben , aber '

nicht heiraten
möchten , und die sie nun den nach den Männern schmachten¬
den Schwestern und andern jungen Mädchen ins Garn führt .
Vergebens haben Eltern und Onkel bisher versucht , in dem
Kurleben Abazzias für ihre Mädels Männer zu angeln ,
haben sich für diese schöne Aufgabe sogar zu einer „Genossen¬
schaft m. b . H.

" verbunden , ja der bärbeißige Major a . D.
muß, um damit die Ehescheu der Junggesellen zu brechen ,
selbst eine Scheinverlobung mit der biederen Mutter Pre -
torius eingehen. Und siehe, es gelingt am Schluß unter Assi¬
stenz des „Lockvogels"

, nicht weniger als fünf verlobte Paare
zu präsentieren . Der arme Major ist nicht einmal mit dem
Schein davongekommen, er hat sich an das Verlobtsein nun
schon einmal so gewöhnt , daß er jetzt auch an das wirkliche
Heiraten gedenkt . Am schlimmsten ergeht es nur der pikanten
Frau -Lotte selbst , die, durch den Widerstand des Badearztes
Romberg , des heimlichen Bräutigams ihrer Schwester , gegen
ihre eigenen Reize, dahingebracht wird , sich just diesen Mann
selbst für ihr liebendes Herz auszuersehen und nun dabei
eine Abfuhr erle*»*t . Glücklicherweise hat sich ihr Mann , der
schwächliche und sch-rue Ottokar , inzwischen mit Hilfe des
Büchleins „Wie w*rde ich energisch ?" dermaßen zuletzt zu
einem energischen M«mre herausgepaukt , daß sie ihn: nun¬
mehr Ätzern folgt und so aus ihre Herzwunde doch ein braves
Pflaster gelegt ward .

Die Musik dicKrr Operette ist in einem durchaus anmutigen
und gefälligen Stil geschrieben , leichtflüssig, tanzfroh , frisch und

fälle und Angriffe auf Amerikaner und amerikanisches Eigentum in
Nord -Mexiko sofort aufhören müßten oder die Vereinigten Staaten
würden Borbeugungsmaßnahmen ergreifen . Präsident Madero er¬
klärte , er habe bereits Truppen nach dem Norden Mexikos gesandt,
um die Unruhen zu unterdrücken._

Die Rordlandreife des Kaisers.
— Valestrand (Norwegen ) , 30 . Juli . Der Kaiser machte

heute früh um 7 Uhr einen längeren Spaziergang an Land und
nahm dann die Vorträge der Kebinettschefs und des Gesandten
v. Treuttler entgegen . Zur Mittagstafel empfing der Kaiser
die Professoren Dahl und Unger nebst Familien . Nachmittags
bearbeitete der Kaiser die Eingänge , die der Feldjäger gestern
abend mitgebracht hatte . _

Zur Schweizerreife des Kaisers.
P .C . Zürich, 31. Juli . (Privattel .) Wie der „Züricher

Tagesanzeiger " meldet , fiad bei den Züricher Banken
seitens der französischen Kapitalisten starke De -
potrück zöge gemacht worden . Bei einer Züricher Bank
sollen allein 9 Millionen Francs zurückgezogen worden fei«.
In dem Borgeheu der Franzose» erblickt man eine Demon¬
stration gegen den Schweizer Besuch des Kaisers .

Le. Berlin , 31. Juli . (Privattel .) Die konservativen
Blätter fahren fort , Alarmnachrichten über die Schweizerreise
des Kaisers zu bringen . Unter anderem soll jetzt der Aufent¬
halt des Kaisers in der Schweiz bedeutend gekürzt werden und
der Kaiser in Bern statt drei Tage nnr einen Tag Aufenthalt
nehmen.

Aus unanfechtbarer Quelle erfahre ich dagegen authentisch,
daß an dem vor zwei Monaten schon festgesetzten Programm
für die Kaiserreise in die Schweiz bis heute auch nicht ein
Jota geändert ist.

Zum Tode des Kaisers von Japan .
P .C. Tokio. 30 . Juli . (Privattel .) Der Kronprinz , be¬

gleitet von den Mitgliedern des Kabinetts , hat sich heute
morgen in das Heiligtum des Palastes begeben, um der Kon¬
stitution gemäß von dem Schatze seiner Vorfahren Besitz zu
nehmen. Er hat geschworen , die von altersher bestehenden
Satzungen aufrecht zu erhalten und die Regierung der Kon¬
stitution gemäß zu führen . Der Hof wird , wie schon gemel¬
det, ein Jahr Trauer anlegen . Die große Bolkstrauer wird
vorläufig drei Tage dauern und dann ausgesetzt werden, um
für den Tag der Beisetzung wieder ausgenommen zu werden.

— Tokio, 30 . Juli . Der Landtag ist zu einer außerordent¬
lichen Sitzung einberufen worden , um der kaiserlichen Familie
sein Beileid auszusprechen und die Ausgaben für die Bestattung
des Kaisers zu bewilligen . Der neue Kaiser hat sich in den
Aoyama -Palast zurückgezogen , wo er morgen die Minister , Räte
und andere Würdenträger empfangen wird . Der Geheime Rat
macht den Vorschlag, die neue Aera „Taisei " oder „Die große
Rechtlichkeit " zu nennen .

Die Bestattung des Kaisers Mutfuhito wird in Tokio er¬
folgen gemäß einem Gesetz , das allerdings von dem Kaiser
Mutfuhito nicht mehr unterzeichnet worden ist . Sogleich nach
der Zeremonie der Thronbesteigung des neuen Kaisers wurde
der Kaiserahnentempel nach dem Shinto ausgeschmückt und
Opfergaben an Lebensmitteln wurden auf dem Altar nieder¬
gelegt.

Beileidsknndgebungen .
— Berlin , 30 . Juli . Der Unterstaatssekretär des Auswär¬

tigen Amtes , Zimmermann , stattete am Dienstag vormittag
auf der hiesigen japanischen Botschaft einen Besuch ab, um das
Beileid der kaiserlichen Regierung auszusprechen.

— Bsrlin , 30. Juli . Zum Ableben des Kaisers von Japan
schreibt die „Norod . Allgem. Zeitung " :

„Mit der langen und ereignisreichen Regierung des verstorbenen
Kaisers bleibt der Eintritt Japans in die Roihe der Großmächte ver¬
knüpft. Nach dem Herkommen seines Landes und nach seiner per¬
sönlichen Eigenart ist Kaiser Mutsuhito in der Oesfentlichkeit wenig
hervorgetreten . Dennoch kann kein Zweifel sein über den wesent¬
lichen Anteil, der dem entschlafenen Monarchen an der bewunderns¬
werten Ueberführung Japans in ein modernes Staatswesen und an
dem Ausschwung seines Volkes zukommt. Von Näherstehenden wird
rühmend berichtet, daß sein Leben von unermüdlicher Arbeit für das
Wohl seines Landes ausgefüllt war . Ein deutscher Kenner Japans
hat die nun der Geschichte angehörende Wirksamkeit des Heimgegan¬
genen Kaisers wie folgt znsammengefaßt : „Durch feierliche Würde ,
vorbildliche Hinnahme der durch die neue Weltstellung des Landes
erforderlichen Abänderungen einer geheiligten Tradition und durch
anscheinend selbstverständliche Anknüpfung des Neuen und Fremden
an das graue Altertum und die nationale Eigenart leistete er für die
Uebergangsperiode den wichtigen Dienst eines Schildhalters der ge-
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fohrvollen Umwälzung .
" Wiederholt haben Mitglieder deutsche »

Fürstenhäuser , die bei Besuchen in Trcklo von Kaiser Mutfuhito gast»
freundlich empfangen wurden , seine edle Persönlichkett kennen und
würdigen gelernt. Der Trauer des japanischen Volkes mn den Ver¬
lust ihres geliebten und geehrten Herrschers schlichen wir uns vo>
aufrichtiger Teilnahme an. Dem ersten Kaiser des neuen Japmu
bleibt auch in Deutschland ein ehrendes Andenken gesichert .

"
Der „Reichsanzeiger " schreibt :
„Dem Heimgegangenen Monarchen war es befchieden . Wer Set

Geschicken des japanischen Volkes in der bedeutsamen Zett zu walte»
wo sich die Umwandlung Japans aus seiner alten Staocksform n
eine moderne Großmacht vollzog. Mit dem Deutschen Reiche hat d«
verstorbene Kaiser freundliche Beziehungen «nterhakten . An de»
Trauer , in die das japanische Volk durch sein Hinscheide « versetz»
wird, nimmt auch Deutschland aufrichttgen Anteil."

ö London, 30. Juli . In der heutigen Sitzung des Aut ««
Hanfes gab Premierminister Asquith bekannt , daß er morgen
in einer Resolution beantragen werde, dem König die tiefe
Trauer ausgudröcken, womit das Haus die Rachricht vom Tode
des Kaisers von Japan , des Freundes und Verbündeten Seiner
Majestät , erfahren habe , und den König zu ersuchen , dem gegen--
« artigen Kaiser die tiefe Teilnahme des Hauses für die kaiser¬
liche Familie , die japanische Regierung und das japanische Volk
zu übermitteln . >

Der türkisch -italienische Krieg.
— Konstantinopel . 30 . Juli . Wie die Blätter melden,

ist ein Teil der Reservisten der ersten Division, die sich int
Wilajet Kossowo befinden , entlassen worden.

Zum Aufstand i« Marokko.
□ Tanger , 31 . Juli . (Privattel .) Zur Ermordung des

Deutschen Opitz in Süd -Marokko wird der „Voss. Ztg .
" von hier

gedrahtet , daß jetzt das Maultier des Vermißten in einem be¬
nachbarten Dorfe gefunden und ein verdächtiger Eingeborener
verhaftet wurde . Marrakefch ist jetzt ganz ruhig . Die Deut¬
schen haben Marrakefch überhaupt nicht verlassen, die Franzo¬
sen beginnen dorthin zurückzukehren .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

30 . Juli : Gustav Betzel von Niklashausen , Architekt hier , mit
Emma v . Nordheim von Frankfurt a . M . ; Emil Lorenz von Kurz¬
rickenbach , Kunstmaler hier , mit Elisa Honegger von Rüti ; Josef
Dürr von Tauberbischofsheim , Professor hier , mtt Anna Hauger »on
Freiburg.

Geburten :
22 . Juli : Otto Wilhelm, Vater Franz Ludwig , Feinmechaniker.

— 27. Juli : Johanna Margarete, Vater Siegfried Kemmer, Dipl.-
Jng . ; Henriette, Vater Julius Feibelmann, Kaufmann . — 28 . Juli :
Maria Elifabetha, Vater Lud . Metzger, Bahnarbeiter: Willi Ernst ,
Vater Ernst Frick, Schlosser ; Margarete Wilhelminz , Vater Lud.
Marttn , Schlosser.

Todesfälle :
27 . Juli : Julius Zöller, Maschinist, ein Ehemann , alt 58 Jahre ;

Eugen Bolg, Reserveheizer, ledig, alt 21 Jahre . — 28 . Juli : Karoline
Katzenberger, alt 57 Jahre , Ehrstau des Privatiers Adolf Katzen¬
berger . — 29 . Juli : Friederike Mühlthaler, alt 60 Jahre , Witwe des
Metzgermcisters Martin Mühlthaler ; Lina Sachsenheimer, alt 27
Jahre , Eheftau des Steinhauermeisters Hermann Sachsenheimer ;
Philippine Janz , Krankenschwester, ledig , alt 33 Jahre ; Mich . Fuchs,
Knecht, ledig , alt 23 Jahre ; Ludwig , alt 3 Monate 22 Tage , Vater
Rudolf Nitz , Bildhauer. — 30 . Juli : Theodor Venz, Magazinier, ein
Ehemann , alt 45 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim: Adolf Klein, alt 58 Jahre . »
Ettenheim. Anton Wahnsiedel, 74 Jahre alt .

Wasserstand des Rheins .
I ««sta«z . Hafenpegel, 30. Juli 4. 26 iu u. 29. Juli 4.27 w ).
Schusterinsel. 31. Juli Morgens 6 Uhr 2.43 in (30. Juli 2,40 m.)
Kehl, 31 . Juli Morgens 6 Uhr 3. 10 w (30 . Juli 3.10 w).
Mara «, 31. Juli Morgens 6 Uhr 4,69 w (30. Juli 4,68 w.)
Mannheim , 31 . Juli Morgens 6 Uhr 4,00 m (30 . Juli 4,28 ).

Nergnügrrngs- «nd Uereins-An?eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch , de» 31 . Juli :
t. Karlsr . Kynologenllub . 9 Uhr Monatsversammlg im Landsknecht.
Mandolinenllub. 8% Uhr Probe für Aktive im Palmengarten.
Nationäl-Stenographenverein. 8% Uhr Uebungsabend . Klapphorn,
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Etenogr .-Berein Stolze-Schrey. 8(4 Uhr Dereinsabend im gold. Adler .
Turngemeinde . 2 (4 U. Knab . Südendschule, Damen 8(4 U. Eötheschule.
Turngesellsch. Schulstr .8ll.Fechten. Schillersch .8ll.Frauen, 6(4U.Miidch .

mit der so angenehm empfundenen Zugabe einer wohligen
Sentimentalität . Eine Reihe hübscher Melodien tauchen auf
und schmeicheln sich dem Ohre ein wie das Walzerlied : „Hört
ihr die Nachtigall sehnsuchtsbang" und das Lied von der heim¬
lichen Liebe : „Ein Veilchen, das still im Verborgenen blüht ",
dazu das gefühlvoll schwelgende und aus den „bunten Theatern "

schon eingebürgerte Tanzduo : „Und der Himmel hängt voll
Geigen"

, das prickelnde Sektlied rc. Aber auch die drastischeren
Nummern , wie Ottokars Energielied : „In mir erwacht der
Löwe"

, das Junggesellenguintett , das Pfeifterzett u. a . erwiesen
sich als gute Schlager , sodaß der stürmische Applaus des Publi¬
kums die Sänger mehrfach zu Wiederholungen zwang und die
Stimmung des Abends , trotz der zuweilen sich etwas lang aus¬
spinnenden Dialoge , eine sehr angeregte war .

Die Aufführung bot wieder manches sehr Hübsche. Herr
Ander als Major harte zwar nicht die Höhe seiner Komik
wie im „Alt -Wien " erklommen, wirkte aber doch sehr ergötz¬
lich . Sehr lustig war Herr Warbeck als langsam zur
Energie sich entwickelnder Ottokar : er hatte stets das Lachen
und den Beifall des Publikums auf seiner Seite . Herr V : r-
heyen gab den ernsthaften Kurarzt Dr . Romberg sehr sym¬
pathisch und war auch stirnmlich wieder angenehm Von den
anderen Herren war Herr Lamberg ein famoser Privatier
Würmchen und die Herren Richter, Ludwig , Rothkappel und
o . Booms als flirtende Kurgäste gut .

Von den Damen stand Frl . Conti als . fesche Lotte im
Mittelpunkt des Interesses , so glücklich wußte sie wieder durch
ihr flottes Spiel und ihre frische Stimme zu interessieren , aber
mit ihr teilte sich Frl . Fiebiger als Braut Rombergs in
die Gunst des Publikums , die ihr namentlich ihr reizvoller Ge¬
sang eintrug . Frl . R i ch t e r sah als Frau Pretorius gut aus
und schuf mit den in der Erscheinung hübsch wirkenden Damen
Marschall. Arnoldsen . Fleischmann und Schädler auch gesanglich

ein vortreffliches Ensemble. Herr Heller dirigierte mit
alter , erfolgreicher Hingebung .

— Karlsruhe, 31 . Juli . Heute Mittwoch abend geht im Stadt¬
gartentheater wieder „Die schöne Helena", Operette in 3 Allen von
Osfenbach , in Szene . Bei den vorhergegangenen Aufführungen er¬
regte die neue Bearbeitung stürmische Heiterkeit . Die Auftritte
durch das Publikum wurden mit lebhaften Beifallsbezeugungen be¬
gleitet und es schien für manchen Interesse zu haben , das Bühnen -
völkchen auf diese Weise einmal aus nächster Nähe zu sehen . Die
Damen : Marschall , Schönbeck, Richter, die Herren : Ander , Lamberg ,
Ludwig , Richter , Rothkappel , Verheyen liefern eine glänzende Auf¬
führung . Für Donnerstag ist die erste Wiederholung der Novität
„Der Lockvogel" vorgesehen, di« gestern abend ihre erfolgreiche Erst¬
aufführung erlebte . Freitag : „Alt-Wien ", der erprobte Schlager der
Saison . Die Direktion hat sich nunmehr entschlossen , im Gegensatz
zu ihrer ersten Absicht , die Spielzeit bis 31. August evtl ,
bis 10. September auszudehnen ; somit stehen noch
einige interessante Novitäten und schöne Theaterabend « in Ausficht.

Zum Polizei 'Zklindal in Newyork.
— Reuyork, 30. Juli . (Tel.) Der Oberste Gerichtshof Kagte

gestern abend den Polizeileutnant Becker des Mordes an dem
Deutschen Spielhöllenbefitzer Rosenthal an. Becker ist auf der
Polizeistation verhaftet und ins Kriminalgefängnis gebracht war,
den , wo er sich auf die Anklage als «ichtschuldig verteidigte und sein»
Freilassung ohne Bürgschaft verlangte. Die Anklage erfolgte auf di»
Aussagen von drei Spielern hin , die seit einiger Zeit unter dem
Verdacht der Mitschuld an der Ermordung verhaftet find .

— Neuyork, 30. Juli . (Tel.) Die in der Mordsache Rosenthal
rerhafteten Spieler haben drei Polizeiinspektoren und andere Per .
sonen namhaft gemacht, die von allen Spielhöllenbefitzer« Bestech¬
ungsgelder angenommen haben sollen . Der Chef des Deteftiobüro»
erklärte , er und der Hilfschef hätten schon seit einer Woche gewußt
wer die Ermordung Rosenthals angestiftet habe, sie hätten aber das
Geständnis der Spieler abwarten wollen, bevor sie zu Verhaftungen
schritten.
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In allen Abteilungen ;

Einige Beispieles Soweit Vorrats

Glas-. Porzellan - und Haushalt -Waren
Ce. 5000 Weingläser auf Fuß . . . . fetzt Stück 14 4
Posten Glas -Schalen regul . Preis bis 60 4 jetzt Stück 25 4
Poeten geschliffene Glasschalen . fetzt Stück 75 4 1.10
Posten Wein - and Bier-Services

regulärer Preis bis 1 .50 fetzt Stück 85 4

Eisschränke , Ia Fabrikat jetzt Stück 14.50 27-00 90 .00
Speisen -Schränke , Ia Fabrik , fetzt Stück 5.50 8.50 33.00
Johns Waschmaschine „Volldampf “

jetzt Stück Gr. I 24 .00 Gr. II 29.00 Gr III 33 .00

Ca. 6000 St Porzellan -Teller , tief u. flach fetzt Stück 18 4
Ca. 3600 St Porzellan -Tassen m. Untertassen jetzt Paar 18 4
PostPorzellan -Salatieren u. Kuchenteller jetzt Stück 25 4
Ca. 1000 Stück Porzellan -Fleischplatten fetzt Stück 20-f
Post Steingut -Salzfässer regul . Preis bis 104 jetzt Stück 30 ^

hi Mti-MliM» M »
je nach Preislage , Kaffee -Kannen , Milch¬
kannen , Zuckerdosen . .. fetzt Stück u

Einkoch -Apparate m. u. ohne Thermometerfetzt Stck. 8.00 Posten Messer -Schärfer mit Stahlrädchen jetzt Stück 2Ü4
Posten Bügelbretter , gepolstert u. bezogen jetzt Stück 55

Posten verzinkte Wannen regul . Preis 2.95 jetzt Stück 2.30
Posten Volksbadewannen regul . Preis 16.50 jetzt Stück 11.50
Posten Eimer mit Ausguss regul . Preis 1 .85 fetzt Stück 1.10
Posten Putzkommoden mit Delft

regul. Preis 10.50 fetzt Stück 7.50
Posten Wasch -Schnsseln m . Seifnapf 32 cm jetzt Stück 55 4
Posten Holz-Tabletten mit Griffen . . jetzt Stück 70t4
Posten Frucht -Pressen regul . Preis 1 .75 jetzt Stück 00%f
Posten Fliegenglocken bis 45 cm Durchm . jetzt Stück 304
Posten Spiritus -Kocher . jetzt Stück tß4
Posten Garten-Gießkannen . . . . . jetzt Stück 1.25
Posten Blumen =Gießkannen

regal . Press bis 1.50 jetzt Steck 30^

Kinderwagen
Käst , lack., Gummir . IQ Cfl OQ Cfl
Porzellaugr. jetzt 10 »UU tLolllj

Kinderwagen
Peddigrohr, vera. Gummiräd . 97 Hfl
mit Schutzblech . . . jetzt bl • UU

Sitz- und Liegewagen
Kasten lackiert , Gummi- 9 -1 flft
räder , Porzellangriff , Jetzt

Sitz- und Liegewagen
Peddigrohr, vernick. Gummi- 9fi flfl
räder. Porzellangriff, jetzt C.U»UU

Klapp-Wagen
mit Gummirädern

^ J| ^

Ein Posten zurückgesetzte Coupe - Koffer jetzt 2|3 unter regulärem Wert.

Z« PcheMnOmse »
gebe einen Posten

Damen-, Herren- und Kinder-Skiefet,
sow« Damen-Halbschuhe und Sandalen
ab. Nur reguläre Ware , keine Ladenhüter . Alle Größen vorhanden .

W. Krüger , MlimMSsl mö SchOlam,
Adlerstrahe 40 , neben „Beobachter". 12512

Beständige Ausstellung
in praktischen 7136

Verlohungs -, Hoclizeifs - und
B Gelegenheits-Geschenken n

Haushalt -Artikel
In Porzellan , Glas , Zino, Nickel, versilbert , Kupfer u . Messing
Luxus-, Leder - und Holzwaren und Toilette -Artikel .

L. Wohlschlegel
Kaiserstr. 173 , zwischen Herren- II. Ritterstr.

GroBe Auswahl. Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtei .

Ziischneide- und MIMt
beginnen jeden Monat am 1 . u. 16
lokanns Weder, Privat - Zuschneide¬

schule . tzerrenstraße 23.

HerreMcker
Aoss - Resten

i« nur I » Qualitäten ,
neueste Dessins ,

nur erstklasstgste Fabrikate
sind enorm billig abzugeben.

Kaiserslratze 133,
1 Treppe hoch . 12010

ging . Kreuzstr ., neben der fl . Kirche .

Brennabor- und
Naetber-Kißderwagen

WM mm \ Tennis — Hockey |m WS Fußball — Turnen

Touren-

Schul-Ferien
benützenEttern und Kinder z«
Sommerreisen . — Die Aus¬
rüstung bedarf der Ergänzung.

BRENNABOR
vornehmste Marken

empfiehlt 11542

Änd. Jorg, IinflHeiijlr. 59,Telephon 2241 am Äaiscrplaj,.
Rabattmarken . Kataloge gratis.

Stiefel für Mittel - u . Hochgeb . v . *̂ 12.— an
Rucksäcke . . . von 90*f bis «Ä 15.—
Aluminium'Kocher von JK 2.70 bis 7.—
Feldkessel , Proviantbüchsen , Eßbestecke ,

Segeltuch - Wassersäcke , - Eimer,
Stutzen 2.—, 2.25,2 .50,3 .—, 3.58 bis 6 .—

Impr . Münchener
Loden-AnzügeM 22.—, Pelerinen 14.—
Bozener Mäntel . Jl 17 .—, 23.— 30.—

Strapazier -QualitSten.
Kletterhosen und blaue Leinen - Kittel .
Kletterseile — Eispickel — Steigeisen ,

Wandervögel

Katalog frei .

I_ _

Vorteilhafteste Bezugsquelle

Sport -Beier
Pfadfinder

12466
ülaiserstraBc 174 , bei der Hirschstr. Versand nach ausw .

Rudern — Schwimmen Wandern— Bergsport |—

Für Schreiner u.
Aimmerlente .

Große Partie guter , starker

Bretter
wird einem freihändigen Verkauf
anSgesetzt . Näheres bei 12269.3 .2

Rechtsgjttvüb Dr . Kratzer,
ötcnierilr . LOS.

5ägmel)l
größeres Quantum , Waggon oder
Fuhren billig abzugeben. B25856
Karl Kampmann , Sägewerk ,

Friedrichstal .

Konttoü-Kafse
halber für 05 Mk . zu verkauf. 2.1
B25637 Gerwigftr . 31, Laden.

Einige günst.GelegenheitSkänfe nr

Piattinos
, zu M 175 ,

. 450 bietet
220 , 260,

BS68S2
Heinr. Müller . Pianolager ,

Reparatur -WerkstStte.
7WP" Nur Wilhelmstr . 4a. -MT!
Tafelklaviere von 65M « .

SmMWWFAALB2S810 Marien str. 18. W.
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Carl öcjjöpf
fflarktplafi.

Schluss des

Saison :

Samstag abend .

Die in allen Abteilungen noch gut sortierten Bestände werden grösstenteils

zu und unter Einkaufspreis « !
losgeschlagen . 19516

Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe.
Korps-Befehl .

Donnerstag , den 1 . August ISIS , abends 6 Uhr. findet
unsere diesjährige

Hauptübung am Grotzh. Hoftheater
statt . — Abfahrt der einzelnen Kompchgnien an den Feuerhäusern
präzis halb 6 Uhr .

Karlsruhe , den 29. Juli 1912 . 12366 .2 .2
Das Ober - Kommando .

Heußer . Nünlist .

Stadtgarten MIlWl Äz >.
Heute , Mittwoch , den 31. Juli ISIS , abends 8 Uhr

Walzer -Abend
ausgeführt von der vollständigen

Kapelle des 1. Bad. Leib-Grenadier-Regts. Nr. 109.
Direktion : König ! . Musikmeister Bernhagen . .

DaS Programm enthält u. a. Solis für 3 Piccoloflöten u. Xylophon .
gg, . _ . . . [ Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten
tSStttttttli { und von Kartenheften . 10 Pfg .

( Sonstige Personen . 30 Pfg .
Programm 10 Pfg . 12620

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Konzertabonnementskarten haben Giltigkeit .

Mollinger-Garteu.
Heule Mittwoch, den 3t . Juli,

abends 8 Uhr :

RMr-KtWkt
ausgeführt von der Kapelle des

Feld -Artill.-Rgts. Mohherzog'
(1 . Badisches ) Nr . 14.

Leitung : Kgl . Obrrmusikmeister H . I „iese .
Eintritt ä Person 20 Pfg . 12638

12542 Kaiserstrasse 25
Heute abend 8 Uhr:

Inh . : Fritz Ross .

Die Tarnstunden der '
verschied . Abteilungen fallen
von jetzt ab , der Ferien wegen ,
aus . Dagegen ist auf unserem
Turnplatz hinter dem Rangier¬
bahnhof , neben dem städtischen
Wasserwerk , jeden Abend Ge¬
legenheit zum Turnen und Spiel
geboten.

Donnerstag, den I. Aug. Zu¬
sammenkunft der Männer • Riege
auf dem Tumplatz , von l /28 Uhr ab.

Die aktiven Turner
werden dringend gebeten , zu der
am gleichen Abend 9 Uhr in der
Nebeniusturnhalle stattfindenden
letzteil Probe

für das Kreisfest voll¬
zählig zu erscheinen (Empfang
der Festzeichen , Quartierkarten
u. s . w . 12526

Der Turnrat .

Stenograpben-Terela
Stolze -Sclirey .

Jeden
Mrttwoch

abends
- j,S Uhr :

Aereins-
Abend

im
« ,1» . Mer .

Karl -
friedrickstr .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

National -
Stenographen - Verein .
Jeden Mittwoch , obb8 . *1*9 tUjr

Aeburrgs -Aben-
i . Bereinslokal : .,Klapphorn "
(Ecke Amalien - u . Burgerstr .)
Jeden ersten Mittwoch i . Monat
RomtS-Bemmmluug daselbst.

Hanosthnmen
im Abonnement oder auf

jeweilige Bestellung,

Reparaturen
in sorgfältiger, fachge -
mässer Ausführung über¬

nimmt 9729

H . Maurer , Grossh . Hofl .
Pianolager , Karlsruhe , Friedrichsplalj 5.

Sehr billige Möbel.
Betten v . 10.— an , vollst . Bett 40.— ,
Nähtisch 7 .— , Sofa , neu bez., 22 .— ,
Waschtisch 5.—, Fauteuil m . Einr .
12 .— , ltur . Schrank 6 .— , Spiegel7 —, eich .TischO —.Geschirrschränkch.
0 .— , 3 Polsterstühlr 8 .— . Leder-
stiible , Waschkommode m . Marmor,
versch . Bücherregale v . 3 .— an , schön .
Pruukschränkchen. neuer Taschen-
diW««. B2Ü883 Adlerstr. ee imHof .

Sel!. 8eIezeiilieiISl !0!ls
Piano

Kaps , sehr billig zu verkaufen bei
Stöbr , Ritterstr. 11 . B26884.2I .

Gehrock-Anzug, .
sch ., b. neu . Gr . 1,65. billig zu verr .
18644 Kaiser-Allee 66. i . St . r.

Mandollne - KIui).
Karlsruhe

■ffeute abend Probe ,halb 9 Uhr :
Lokal : „Palmengarteu " ,

Herrenstraße .

I .

" ■

V
" ■

•.min Drin Nrolkkioral ? . g . f . Du -.. ro jj-
i :noBUi £ ut | i DSü « aden.

Mittwoch , den
31 . Juli ,

abends 9 Nhr :
Monats -

Berfammlg.
im

.Landsknecht " .
Um zahlreiches

Erscheinen wird gebeten .
Gäste willkommen .

Der Vorstand .
Ter I. Karlsruher Khnologcnklnb

erteilt beim An - und Verkauf von
Hunden aller Raffen kynolog . Rat .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Tamenklcid .n
Schuhe , Stiesel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . 3926704.2 .2
J . Brauner , eAMntih . 19 .

Verein der
Echse» ». Wring«.
Donnerstag , den 1 . August

abends */»9 Uhr :
Monatsversammlung

im Restaurant .Palmengarten ,
Herrenstraße 34 a.

Landsleute willkommen .
Der Vorstand . 8

Ernstl . Reflektanten kosten !.

Erfinder
Bues » Go., lud. h Rothanm

Patent-Ingenieurbliro ,Frankfurt a . M . 4 , Pariser Hof.
Tel. Amt I 9365.

— Gewissenhafte Erledigung . —

Nach

ab Rotterdam
via Boulogne-sur-Mer
mit der

Holland Amerika Linie
Erstklassige , bis 24170 Reg .-Tonnen

große Doppelschrauben-Dampfer .
Neuer Drcischrauben - Dampfer von

32500 Reg .-Tonnen im Bau .
KajUts-Biliets und Auskunft durch

Gundlach & Baerenklau Naclif.
Mannheim , 5490a

Bahnhofplatz 7 . __ Telephon 7215 .
Wilh . Hoffmeister , Bruchsal

Schloßstrafle 2. Telephon 122.
Albert Seifried , Pforzheim

Sedansplatz 18 . Telephon 359 .

Nachhilfestunden
in Französisch , evtl , auch in Rech¬
nen u . Deutsch wünscht Primaner
dcS Goethe - Gymnasiums an Schü¬
ler unterer Klassen hiesiger Mit¬
telschule während der Ferien und
weiterhin zu erteilen . Mäßiges
Honorar nach Rücksprache .

Offerten unter Nr . B25853 an
die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

SIMMlen - TWer.
Mittwoch , den 31. Juli 1918 ,

12580 abends 8 llhr :

Die schallt Helena.
Komische Operette in 3 Abteilungen

von Meilhac und Halövy .
Musik von Jaques Offenbach

Kassrnöfinung 7st, Uhr.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10ff, Uhr.

Leibwäsche ,
sogen . Uesundheits - und Jägersehe
Wäsche , wird sachkundig gereinigt.1M*4 Chem. Waschanstalt Prtotz .

Nordhauser 371»
gavantrert echter, in

Nordhtmsen hergestellt

1.10am ganz
Hut Pfd

1.06
Pfund

5 ßtt .

Pfund 28 Pfg .

Zentner 2 ^ ^ » 7 5

Branntwein321»
Liter 80 Pfg . osten

her
SLtr .Sack ch8 » 50

Orig .-

zu
und

ebenso zurüstasneinmenKarwrszrickerWM -EMg
Pfund

boi st-Sitr . 22
Zmu Verschluß der « Sser

Sämtliche

Gewürze
rn frrscher Ware

mrt Salrcyl imprügenert

Rolle 18 Pfg

netto
6 Pfd .- PaketPfund Pfg.

Besonders empfohlen :

Pasteurchert . — Keimfrei .
Nur verschlossen in Flaschen von 1 Liter und

n von 5 Lrter an

Preis per Liter 30 Pfg .

Einmachanweisnngen gratW .

flaschen

r»- kannksnVdr «k» ok^ ! 2

Sin Waggon ISSbt

Emaill - Herde
erstklasstges Fabrikat , soeben eingetroffen. Gewähre bis auf weiteres

IW " 10 *
|0 Rabatt . "WW

Herd-, Ofen - , Lüchen- und Haushaltungs -Geschäft.
Tel. 3086 . 45 LstisevKraße 45. M -
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HanOelssdiule
der Abteilung I des Bad . Frauenvereins

Karlsruhe.
(Unter der Aufsicht des Grösst ) . Landesgewerbeamts).

Beginn eines neuen Schuljahres mit 32 Wochen¬
stunden , Mitte September ds . Js.

Die Unterrichtsfächer sind : Deutscher Briefwechsel , und Kontor¬arbeiten , Handels - u. Büroerkunde , Handels- , Wechsel- u. Scheckrecht ,kaufmännisches Rechnen, Buchführung (einfach, doppelt u. amerikanisch)
Wirtschaftsoeographie , Fremdsprachen , Rund- und Pfakatschrift , Steno¬
graphie und Maschinenschreiben .

Fräulein , die beabsichtigen , nur an einzelnen Unterrichtsgegenständenteilzunehmen , ist Gelegenheit geboten, die gewünschte Ausbildung in
den gewählten Fächern sich zu verschaffen .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt »olle Pension erhalten .
Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , woselbstauch die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft

gerne erteilt wird . 10839

Der Dorstand der Ableilang I,
Karlsruhe, Garlenstrasse 49.

Frauenarbeitsschule
des Bad . Krauenderems, Abt . I.

Am 3 . September ds . Js . beginnen sämtliche Kurseder Frauenarbeitsschule . Bormittagskurse füglich von
8— 12 Uhr ; Rachmittagskurse mit durchschnittlich 4 bis
8 Stunden Wöchentlich .

1 . Gründliche Ausbildung für häusliche Tätigkeit .
2 . Handarbeitslehrerinnen . — Seminars, höhereSchulen.
3. Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen , Kleider-

macherinnen und Büglerinnen.
4. Ausbildungskurfef . Zimmermädchen u.Kammerjungfern.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstaltvolle Pension .
Aumelduuge » werden im Juli von der Vorsteherin

Hauptlehrerin Fräulein Josefine Mayer , im AnstaltS -
gebäude, Gartenftrahe 47, von io —12 und von 2—5 Uhr,im August auf der Uanzlei des Bad . Frauenvereins ,Gartenstraße 49, von 9—i und von 4— 6 entgegengenommen .
Satzungen werden an beiden Stellen abgegeben und jede nähere
Auskunft erteilt . nno

Der Vorstand der Abteilung I.

Das Urteil Salomos.
Die bekannte biblische Geschichte in vortefflicher Dar¬
stellung und Ausstattung . Wunderschön koloriert .

Todes - Anzeige .
Statt jeder besondere« Anzeige .

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen , unsere liebe,treubeiorgte Frau , Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,Schwägerin und Tante

Frau Christiana Kolb
geb. Mienhardt

beute nachmittag *ltl Uhr, nach langem mit großer Geduldertragenem Leiden unerwartet rasch aus dem Leben zu rufen .
Im Romen der tieftrauernde « Hinterbliebenen :

Job . Kolb , Mivat.
Karlsruhe , den 30. Juli 1912.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2 Uhrvon der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Durlachcrstraße 56. 12549

in | «der Preislage stets vorrätig .
fiesthw . Gatraann, Waidstr 37 u 26.

Gasthaus - 11. Blickerei-Leckaus
In bad . Luftkurort — 21|2 Km . von Bahnstation , 500 Einw ., Um¬lagen und WasserzinS frei — ist ein Gasthaus — Realrecht — mit5 Fremdenzimmern , Saal , Wirtschafts - u . Nebenzimmer Verhältnissehalber unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Nähers über Verkaufsbedingungen zc. durch 12531 .3.1Nagel & Kartfi , Karlsruhe Bad .

Schillerstraße 22, Ecke Göthestr .

[ Von Mittwoch, den 31 . Juli bis
inkl . Freitag , den 2. August.

Wie man die Farbenpracht der
Schmetterlinge bewahrt . Ein
sehr lehrreiches und interes¬
santes Bild.

| Oie Herrin der Hazienda. Ein
Drama aus dem wild. Westen .

I Wie Emma sich einen Mann
verschafft . Humoristisch .

Die Spionin.

Ferienunterricht in
Klavier. Mine . Mer.
Lallte. Gitarre. MMine

Musikschule Kraft
Luisenstraße 69. B25872

Ausschlag - Eier
10 Stell , 25 Pfg .
» 25880 Kroneustr . 35 .

« amstag . den 3. August , von
7—1 Uhr, verkaufe ich Ersenbahn -
strast« Nr . 20 prima Qualität
Mastkuhfletsch , eigene • Mästung ,extra ausgemästet , ä Pfund 76 Pfg .

Wilhelm Keck ,
12527_ Melkereibesitzer.

P
«
e »
e

h-

b
S
z

i

Der Erbhund . Eine lustige Erbschafts- und Heirats-
Geschichte.

Heimkehr der Soldaten . Grossartiges Drama.

Kaiserstrasse 133 .

Ci

St . Johns und Umgebung . Wunderschöne Natur-
Aufnahmen. 12529

Für 10 Pfg . Milch . Zum totlachen.
Was ich erlebte . Aus „Die Glocken von Cornville

Die Kohlensäure .
Ei "i Gas, dasfürdie Atmung gefährlich u. für den Magen unschädlichist.
Hochinteressante Aufnahme!

Mineralwasserfabrikaüon verwendet .

Dr. Schiller ist verreist.
Vertreter : 825851

Dr . Zufall , Scheffelsfrasse 2 . Telephon 2782 .
Kinderarzt Dr . Behrens , Lammstrasse 4,

‘ Tel . 1506 .
Kinderarzt Dr . Blattner , Amalienstrasse 31 , Tel . 2576

Druckarbeiten jeder Art föer6er̂ ra^ und
in der Druckerei der »Bad .rtzrefle'

8ensationsdrama aus der russi¬
schen Gesellschaft in 2 Akten.
Dargestellt von ersten Kopen-

hagener Künstlern .
Wochenübersicht.
Ein gefährlicher Flirt .

Tragisch . 12541
0 diese Frauen . Aeußerst

komisch .
In der Hauptrolle der unüber¬

treffliche Max Linder.

lind grillen,
auch nach ärzt¬
licher Vorschrift,hei

fiarl J &ck , Kaiscrstr '

Vollständige Ausrottung!
von

Achtung !
fa . prima ganz Harte

£ alamt
feinster Anschnitt , pikanter Ge -
schmack,Heste,HaltbareDauerwurst !
Fabriziert aus feinstem, unters .
Roß- , Rind - und Schweinefleisch.
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur dauerndeu Nachbe¬
stellung . Pfund 110 Pfg . ab hier
Postkolli. Nachnahme. B18310
A. Zchiudler . Hiurfifahrifc , sshemnih i.S

Sbi-. Kalnut
Haarfarbe

Nutzextrakt Nutin besitzt alle
Vorzüge , befriedigt alle An¬
sprüche , 1 , 3, 2 M k. Franz
Huhn , Hroucn - Parf . , Nürn¬

berg . Hier : Internat .
Atzotd . , Kacscrstr . 80 .
,H. Bieter . Parf .,Kaiserstr . 223 . 511i7a

Nagut 44

Lebensmiite
zu extra billigen Preisen

Neue Sendungen

Tomaten
ausgewogen

Weintrauben

in Gestellen von ca .
20 Pfund brutto , Pfd .

ausgewogen Pfund 15 4

in Kisten von
ca . 9 Pfund
brutto , Pfd .

ausgewogen Pfund 48 4

Aprikosen . Pfd . 65^
Pflaumen . Pfd . 35^
Zitronen Dtz . 55 65 75 ^
Melonen . Stück 65 ^
Palmbutter Pfund 684
Zwiebeln 3 Pfund 204
Sard .-Butt . Tube 35 55 4
Oelsardin .Dose 28—60 4
Hafberstädt . Würstchen

Paar Ü4

Pfirsiche Pfund 55 4
Grün .Haselnüsse, , 35 4
Itat .Kartoff . 10 Pfd . 68^
Birnen . Pfund 35 4
Coifdensierte Milch

Dose 49 524
Würfelzuck . 5 Pfd . 1384
Anch.-Paste Tube 35 55 ^
Schwarzw .SpeckPf . 1.35
Münsterkäse Pfd . 90 ^

Feinste Tafelbutter
Bouillon«Würfel . .

Pfund 138c *

10 Stück 22 4

Konfitüren
Cacao , gar .rein Pfd .75^
Chocolade , „ „ 72 ^
Fe .Caces -Misch. „ 954
Fe .Miich-Chocol . ,, 135^1
Pralines . . . „ 754

Fruchtbonbons Pfd .45 ^
Eisbonbons . „ 55 4
Waffeln . 3 Pak . 25 ^
Zwieback . Pak . 124
Brezeln . . Pak . 124

Geschwister 12534

KNOPF
,

suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen , sondern von mir Offerte ver¬
langen . Offert , unt . Nr . B20290 andie Exped. der „ Bad . Presse"

. 8.6
300 Mark

werden v . verh. jüng . Beamten in
guter pensionsber. Stell , a . 2 Jahremit entspr . Zins u . guter Sicher¬
heit aufzunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . B25895 an die
Exped. der „ Bad. Presse".

Eisenhäudler !
Für mein in vollerBlüte stehen¬des Eisen -, Eisenwaren -, Oefen -,Herd - «. landw . Maschinen -

Geschäft suche ich ein . nur tüchtigen
Teilhaber

mit einer Einlage von 15—20 Mille,welcher dem Detailgeschäft voll u.
ganz vorstehen kann.

Jetziger Umsatz ca. 80 Mille,Häuserwert 100 Mille. Umsatz kann
gut verdoppelt werden.

Herren , welche festen Charakter
besitzen und tüchtig sind , ist glänz.
Existenz geboten.

Offerten unter Nr . B25362 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erb . 3.2

Oogszieier aller AHf
unter Garantie . v

F. Oslmer l Cie. ,
I

Desinfektionsanstalt |
Markgrafenstr . 31 Tel . 1013. {

Gegr. 1869 . 12420 §
Prima Referenzen . I

Höchste Auszeichnungen 9

□• > 600 Mark
von rletfetgem Ehepaar , welchesdurch Krankheit in gr. Not gerat ,ist . geg . gute Sicherheit u. Bürg¬schaft gesucht . Lff . u . 225835 andie Exped . der „Bad . Presse " erb.

GesLügelfritter ,
wcdurch uiiuntervrochcn viele Eier
den ganzen Sommer hindurch , so¬
gar ohne freien Nuslauf erzieltwerden , sowie

SJeiüini = dimöckiHficii
empfiehlt : S'3 1 1 h . Tscherni n o ,Amalicuflr . 19 ; 0 . Froh mir ! lc r ,Ludwchsplatz, - . arlsruhe .
Aug . Peter , Durtach . 4883a

Frau Ä. Pliituer , t'itl - RahIstedt
b . Hamburg schreibt am 9 . Septbr . ;
Schroff habe iw Tanfschreiben als
bezahlte Sache angesehen , da ick
aber seil einem ^ abr ^ ür Ragut
füttere , bin ich .anderer Meinung
geworden. ?>br Nagut ii : etwas ,was durch ^ „ Nichts " üoertroffenwird . « eit3 ^ aqreu habe rchHühner ,aber zwei Sommer so wenig Eier ,daß ich dieselben abfchaffen wollte.
Nachdem ich Ihr Nagut füttere ,
legen die Hühner seit November
v . Js . ununterbrochen , sodaß ich mir
sage , wie ist das möglich u . f . w

Verloren
Hutnabel mit Steinen besetzt , am
Sonntag nachmittag . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten , dieselbe
auf dem Fundbüro abzua . B25560

iUHt ,
sehr reelle , veachtens-
werte Gelegenheit !

Vorgerückt . Alt. halb , ein am
ganz . Platze » . Umgebg. rühml.
bekannt . , seit 37 Jahr , allbekannt
prima florierend .
JuHMmi . Büch-, Sdim&it»
ii. HillWMWß , la Ei«rahi!i.-8e-
Mi . ®olon!cci? it)flrett=, Ansichls-

öcli&fl üttö 1 ujiMieit,
best, vollstiind . Iahresgesch. in ein .Nmtsstndt d . Pfalz v . n . g . 3000
Einw . , Babnstat. , all . Staatsämt .,iehr viel n . a . beff. Schul. , sow .
auch bestbesuchteit . Luftkurstadt,stnrt . Tvurist .-Perk. , jährl . steig.
Frequenz u . d . bill. Pr . v . 18 500
Mart bei 4—5000 Mark Anzahlg . .eiaschliefil, brstbaul. . 2sröck . Anwes.a :i d . best. Geschäftsl. . sämtl. Ein¬
richt. i . Lad . ii . Buchbinder ., Ma¬
lchin . . Werkz . usw . sof . z . verk.tttr . mvd . Lad ., 2 gr. Schanf., elek .
Licht , Wassert. . viel . Ziinm. , Hof
usw. Für tücht . . solid . Fackm . wohl
seit , gebot . Gefegh . einer allerbest .
Exrit . Nur selch . Leute woll . gesl .
ernitgesinnte Qsf. u . Rr . B25823
an die Exp . d . „Bad . Presse " eins .

KB . Photogr . auf Wunsch ! Beste
Rentabil . streng reell!

Existenz.
Gut eingef.

KMW.-kMS-8eIch.
in Baden ist fam . Perhältn .halber unter günstig . Beding ,
zu verkaufen. Erforderl . ca.10 Mille.

Gest . Offerten unter Nr .5606a an die Expedition der
„Bad. Preffe " erbeten . 3.1

Golüsuchs -StNte , 10jährig ,'
Falb -Stllte , 7jährig ,

gut geritten , preiswer ^All verkaufen .Nah , llaawc , 1J21 , SBtmftfaL

Pferd .
guter Läufer u . gut im Zug billig
zu verkauf. Bernharbstr . 5. B-««

weg.Abreise
zu verkauf .225838 Ostendstratze 10 , 2. St ., r .

B25880
H) Jl iu verk.

chillerstr ^ » Kt , 2. St .

Schillerstratze 31. 2 . Stock.
Lieg- mS 6Wgm ^ "
B25808

verkauf .
Borkstratze 4» 111. l.

Herren- und Damenfahrrad
Torpedofreil. , sehr billig abzugcb .
B25735 Zähringerstr . 33, Hof. ,

Ilktier-HMüt,
wie neu , umständehalber billig zu
verkauf «» . Offerten unter Nr .
5643a an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 3.1

Gasbadeofen
mit Touche , kornpl. mtt Wanne
gut erhalten , billig zu verkaufen .
B25817 .2 .2 . Kaiferstr . 93, 4. St . r .

„, noch neu , ist brll . zu
, verk. od . gegen sehr gutes Herr .-

oder Damenfahrrad umzutauschen .
Näh . Waldhornstr . 27,11.

M MimmM-Palms.
6X9,Schlitzverschl.. Filmpackkasette
zu verk. Preis 60 Jl . Off . u . 225882
an d . Exp , d. „ Bad . Preffe "

. 2.1
Antike Kommode «
Schränke , Zinnteller und Krüge ,
gute Oclgemälüe , versch . Garten¬
möbel, l Lorbeerbaum . B25842
2.1 Lammstratze « , im Hof .
Billig zu vert . : Schreibtisch. Svie -
gelschrank . Plüschdiwan , Vertiko .
225671 Akabemiestratze 49, Part .

Zu verkaufen :
Einige ausgestopfte Vögel weg.

Todesfall bill . zu verk . Näheres
B2M76 . Laiierftr7 57 , V . , Vordbs '.
Kinderbettfkelleu.

sowie eiserne Bettstellen für Er¬
wachsene schon von Jl 7 .— an . zuverk. Werner , Schloßplatz 13,Eing. Karl - Friedrichstr ., p. r . SB**9*
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AuBergewShnlhih billiger Verkauf
™ «. 1800 staek iS ";Wäsche

Garnstur

I liwc a nri (E i.. ' jis Uagägl i .iif m .i 3E

So lange Vorrat Verkauf von Donnerstag den 1 . bis Donnerstag den 8. August.

Nur bewährte Qualitäten . Völlige Weiten .

Beachten Sie unsere Schaufenster .

Damen-Hemden Jedes Stück

Herzpasse mit Stickerei od . handgestickter
Passe m . Börtchen od . Ausschnitt m. Stickerei

Damen-Beinkleider
Creton gerade oder Knieform mit Stickerei

Nachffacken
Creton oder Croise mit Umlegekragen und

Boston

Garnituren
Hemd
mit breiten Stickerei -
Lin - und Ansatz und
Seidenband , dazu pass .
Kniebeinkleid -

Damen-Hemden
a . feinfäd . Stoffen m. Stickerei , Bin- u . Ansatz
od . Creton mit Madeira -Pa $se und Festons

Damen-Beinkleider
aus feinfäd . Stoffen , gerade oder Knteform,

mit Stickerei -Ansatz

Nachffacken
Crpise mit Umlegekragen a . Stickerei garniert

Jedes Stflck

Hemd aus gutem Stoff mit
Stickerei -Einsätzen u . Seiden¬
band , dazu passend . Kniebein¬
kleid . , . . . . . . ■

Fantasie-Garnitur
reich garniert mit eleganter
Stickerei und Seidenband , da¬
zu passendes Kniebeinkleid

Garnitur 4 .75

Qarnitm"
Hemd aus gutem Stoff mit Sticfcerei-
Ein- und Ansatz und Sektenband ,
dazu passend extra weites Knte-
beinkleid

Damenhemden
vorzügl . Stoffe , verschied . Fassons
mit Falten , Stickerei -Em- u. Ansatz

Damen-Beinkleider
gute Stoffe , gerade oder Kniefassoos
mit Stickerei •

Naohtjaoken
Creton oder Crotsö mit Sticfeetei

1

I

jedes Si »ck

fl Damen - Hemden
mit Rumpf , Handstickerei od. mit
Stickerei u . Seidenbandgarnierung

Damen-Beinkleider
gerade od . Knieform , mit Stickerei

Anstandsröcke
Sommerstoff m . Fältchen u - Sticker .

jedes Stück

I
I

Damen -Nachthemden
aus vorzüglichen Stoffen , mit guten
Stickereigarnituren , mit Umlegekragen
oder halsfrei A - ., .

»25
Stück 4.75 4.253

Herren-Nachthemden
ca . 125 cm lang , aus gutem Hemden¬
stoff, mit bunten Waschborden besetzt

Stück 8.50 2.95 T

Damen -Hemden
Fantasiehemden mit eieg . MuH -
stickerei und seid. Band , diverse
Ausführ ., od. Ausstattungshemden ,
gute Qualität mit la . Stickeref -
Ein- und Ansatz

Damen-Beinkleider
gute Qual ., gerade od . Knieform ,
m. vorz . Stickerei -Ein- u. Ansatz

jedes Stück

Damen -Untertaillen
mitweiss , alle Weiten ,

Festonansatz
Barmer
Stück 58

Unteriaillen in verschiedenen Ausführungen .

mit Stickerei An- und Einsatz
und Seidenband garniert Stück 1 .75 1.45 1.25 85

Stiskerei -Unterriieke reich «*
Stickerei garniert , in verschied . Ausführungen

1.85 2.713.75 5.75 8.75 «« 15.75
Mädchen -Hemden, Achselschluß mit FestenKinder- 1

Wäsche ■ S,. T87I55J 168 -r Uj 85 -'
: 95 -> ; l . l « 1 .20Größe 35 40 50 I 55 | 60 i 65 75 80

1 .3511 .40

Mädchen-Hosen
Größe 35 40

754
954

45 50 55

854 904 1 .00 1.10 1 .20 1 .30
1 .10 1 .15 1 .20 1 .30 1 .40 1 .50

60 66 70

1 .«
1 .60

13» 9

offen mit
Stickerei

geschioss . mtt
Stickerei

Knaben -Hemden , Halsausschnitt , 7 » Aermel aus gutem Hemdentuch mit Säumeben
Größe 45 50 55 60

854 I 954 1 .10
' /. Aermel QK . M in 1 OK

mit Säumchen
" 04 | 1 . 1U ,

± .<£ 0

65 70

1 .20 1 .35 1 .50 1 .65 1 .85
1 .35 1 .50 1 .70 1 .90 2 .00

75 80
Bett-

Wäsche
Extra
billig !

Kissenbezüge . gebogtod. m .Ems.80/80 664 964 1.26
Bettbezüge , weiß . 2.76 3.26 3JiO
Bettücher , gutes Halbleinen 2^ 0 2 .96 3.60
Bettdamast , weiß , ca . 130 cm breit . . 95 3 1.20
Bettdamast , bordo, ca. 130 cm breit . . . ° 1.29

Herrn . Schmoller & Cie .

? ? 9
.

v
.
Steffelin ? ?

Grossh. Hoflieferant

Fernsprecher Nr. Kl . Kontor : Bahnhofstr . 46

Kohlen - Höfts - Drifteis
> Brennholz i
jetot günstigste Bezugszeil und billigste Preise.
Schwarzwälder Kirschlvaffer

felbstgebrannt , garantiert echt
empfiehlt 4002a

Leo Bnrtseher In Ottersweier (Baden ).

Ich zahle
für abgel. Herren - u. Damenkleider ,
Schuhe, Weißzeug, Möbel, Belte « u.
f. w . höchstePreise . Komme zu jeder
Zeit . Schreiben an B24746.2.LJ . Glotzer , Markarafenstraße3.

Molkereiprodukte G . Lieb .
Täglich frisch 11048

feinste Sützrahm-Tasel- und §ioch-
butler, Eier und Aase.

Frei Haus . Waldhornstr .. Eck« Kaiserstr . Tel . 2563.

Apfelwein
glanzhell, Ia Qualität , liefert in
Gebinden von 40 Liter an per
Liter 24 Pfennig .Reinettenwein
per Liter 30 Pfennig .Köhler & Berger

Bühl (Baden ).
N.B . Lieferanten vieler Sana¬

torien und Hotels . 1592a

Grohbrauereigesucht
Tüchtiger, gut empfohleuer Bierverleger ,

welcher pro Monat auf eigene Rechuuug für eigene
Kundschaft 30V— 350 Hektoliter Bier abfetzt, beab¬
sichtigt betreffs Lieferung mit eiuer badischen
Grotzbrauerei in Verbindung z» trete«.

Offerte« unter Rr . B25580 an die Expedition
der »Bad . Presse " erbeten. 4.3

Getragene "WU
Hemn- ttnittatnMtt
Schuhe . Stiefel , zahlt am
besten B26795.2.1
4. « ros , Markgrasenür. 16. Frachtbriefe

Hofkonditor « ! 12m

Fr. Nagel
Wafdstr. 43, ntfebst dir Kilserstr .
empfiehlt zurReise in frischer Sendung:
Schokolade Suchard

h Cai Hiera
n Köhler
„ Rud . lindt «s
,, Gala Peter
n HUdebrand

Erfrfsckan? sbonbons io gross.AosvaM <
1177 Telephon 1177

Brautleute
kaufen Möbel . Betten . Polster »
Ware« denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer .
StadtteilMiihlburg .Philippstr . 19.
9719* Telephon Rr . 1059 .

Ämlelle Kmitzimm
in . vier Stockwerke«. Franko»

lieserung auch nach auswärts
att DcrbattVöit :

Buffet , eichen, bereit» neu. kok. bil
12643 Saiker -Allee 65. 4. St . r .
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« egen Umzug !

201 » Rabatt 1 20 " /«
auLf das gesamte TTT"arenlagrer oli .an.© üu .snah .ro .s .

Reichhaltige Auswahl in allen Abteilungen . ^
Aeltere Lagerbestände sind bis zu

Keine Ausvyahlsendungen . Verkauf nur gegen bar .

'

/o im Preise ermässigt .
Kein Umtausch.

SCHNEIDER
Kaiserstrasse 181 KARLSRUHE Eoke Herrenstrasse .

Residenz -Theater
■ ■ Waldstraße 30 .

Nur Mittwoch,81.Juli,Donnerstag, 1 . Aue.,
Freitag , 2. Aug . 1912.

Spielplan :
1. Lea amtlslert sich.

Komisch .
2. An den Ufern des

Amor (Bretagne) .
Der Marktplatz von

— , Pont-Croix. Spitzen¬näherinnen. Wäschereiin An-
dienne . Das Einsammelnvon
Seetang . Auf dem Viehmarkt .Der Hafen von Donamenez.Ein stürmischer Tag . 12528
Uefaeslaube. Tonbild.
Klnematographische Bericht¬
erstattung der neuesten Ereig¬nisse in aller Welt . Aktuell

5. Ein Papagei . Humoreske.
6. Der Traum einer Schneiderin.Drama.
7. King »1s Detektiv. Humoreske.
&

I Per Spion . 1
Licht-Schauspiel in 2 Akten .In Szene gesetzt v. E . Santos .

Reihenfolge der Bilder :
Der Spion Meister Antonio

Signor Mastri Pietro .
Seine Tochter Beatrice

Signora Lea Guillaume .
Der Graf Malpieri

Signor A. Povelli

Mellen -Angebote,
Junger gewandterZeichner

tot sofortigen Eintritt aushilfS -

Iped . der »Bad . Presse".

r gut emgeführte Tour für so¬tt . oder später gesucht . . Solche,* m der PapierÜrancbe bewan-rt find , bevorzugt . Offerten mit
tugnisäbschriften unh Nr . B25813

die Expedition der „Badischen
ceffe" erbeten . - - - 2.1-
Eolide, fleißige

Akquisiteure
m Abschluß von Feuer - re. Ver-
>« ung gesucht . Off. unt . 5622adre Expedit . der „Bad . Presse" .

Z i lohe Belohnung
u . evtl. Fixum erhalten

2 ks Jr Mitarbeiter , die für große
L L bens-Versich .-Gesellsch . tätig sein5£ os üen . Offerten unter B. Z. haupt -
A . Lagernd Karlsruhe . 5592a

kehkling
1 guten Schulzeugnissen .findet in

hiesigen Engros - u) Detail -
chaft Stellung bei sofortiger Ge°' »Vergütung. Bewerber , welche
Berechtigung zum EinjährigenW < erhalten den Vorzug . 2.1

Offerten unter Nr . 12562 an diekedition der „Bad . Presse" erb.

Sienntpifin
8
vvndt im Stenogramm sowieder Maschine für Engros -Ge-ft .gesucht. Eventl . Gelegenheit
^ m der Buchführung tätig zu>- Position dauernd . Offerten
Zeugnissen, GehaltßansprüchenAngabe der IUters unter

a.« .. "" die Exped . der „ Bad .!Le. .

3

käulein nicht unter 16 Jahre als

lolonfärin
^°n -) auf kaufm. Büro gesucht,einer Handelsschule bleibt

■\ Lurch erspart .
II Zetten unt. Nr. B2Ü856 an dir
Weditwn der . Bad. Presse" erb.

Auf sofort ei«

Weibjriiulein
welches im <stenr ^ raphieren wie
Schreibmaschineschreiben geübt istund eine gute Schulbildung ge¬nossen hat , auch sprachlich geübt ist,um die Stelle als Sekretärin beiArzt auszufüllen . 12546

Offerten an
Dr. med. van Cordt,Bad Rivpolbsau . Teleph. 15.

Wirfudien zum fofor - |
| iigen Eintritt eine tüch-
| tige Verkäuferin für I
Papier - u. Schreibwaren .

Gefdmtifter 12555 |

Knopf
Kaiferftraße 147.

Wir suchen zum Eintritt per 1« September fürunsere Abteilung
Handschuhe, Strümpfe. Korsetts

eine tüchtige mit der Branche vollständig vertraute

Verkäuferin ,
für unsere Abteilung KUkAVükksi

eine jüngere branchekundige •

Verkäuferin .
Vorstellung 8—1 und 3—7 Uhr.

fierm. Schmolkr § Co.
22652

Verkäuferin
sucht

Schuhhaus Münzner,12523 Werderplatz 34 .
Sucffe für die Abteilungen

Damen-Wäfche,
Herren-Artikel,

Kinder Konfektion
tüchtige, branchekundige

ebenso einen tüchtigen

Dekorateur
per sofort evtl, später .

Offerten nebst Bild , Zeugnis
abschriften und Gehaltsansprüchenerbeten. 5494a.3B

Sal . Sigmann ,
Pforzheim ,

Wäsche - u . Ausstattungsgeschäft .
.1 Stellen finden :U Küche ,
® * Hansbursche für WirtschaftKellnerinnen ,

Hotelhaushälterin ,
Buffetfräulein ,
Küchenmädchen. 12490

Josef Wolfartli , « teinstr. 18,gewerbsmäßiger Stellenvermittler .
Tüchtige selbständige

Elrktromiltrmk
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Adolf Fütterev ,
12268 Akademiestrasse 23 .
Blechner-Gesuch.
Tüchtiger , zuverlässiger Arbeiter

sucht Breitling & Sohn ,
$825820 Zähringerstr . 110.

Modell - Schreiner
für grobe Formen sofort gesucht.

Kleins & fierslner
12540_ Hirs chstrasse 1 . _

Sausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht .

Franz Pcrrin IPetaiJ ,B25827 Kaiserfir . 124 B.
In ein Herrschaftshaus , 3 Perj .wird eine tüchtige

Köchin ,
welche etwas Hausarbeit über¬
nimmt , nicht über 30 Jahre alt ,per 1 . September gesucht bei hoh.Lohn und guter Behandlung .

Ebenfalls zu demselben Termin
gesucht ein tüchtiges

Zimmermädchen ,
welches allen häuslichen Arbeiten
vorstehen, servieren , gut bügeln u.
näben kann . Offerten mit Zeug¬
nissen u . Photographie unter Nr .
12539 an tue Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 3 .1

Mehrere erste

Verkäuferinnen
für verschiedene Abteilungen per bald gesucht. Es wird nurauf branchekundige Kräfte reflektiert . Piersönliche Vor-

12470stellung, Eingang Lammstraße 1 Treppe,

Hugo Landauer

Mehrere
ft

12471mit guter Schulbildung per sofort gesucht.

Hugo Landauer .

Jünger . Maschinist
findet sofort in größerer Fabrik . der Neu -Oststadt in Karls¬
ruhe dauernde Stellung . Derselbe muß ^ie Bedienung
großer Dampfmaschinen, sowie der elektw Schaltanlage
verstehen und selbständig versehen können . Offerten mit
Zeugnisabschriften , unter Angabe der '

Gehaltsansprüche
unter Nr . 12553 an die Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Kinlmllliiichril
Auf sofort wird ein reinliches,ehrliches Mädchen , das während

seiner freien Zeit servieren muß,gesucht. 11884
StfliitaartcarcTtttttrant Karlsruhe .

Aushilfe !
Für 10— 14 Tage . jung . Mädchen

»der Frau zum Zimmermachcn u.Servieren gesucht. B25841
_ Erbvrinzenstraße 36 , II ,
Kill fleißig., soliö. « ihen
per sofort gesucht bei kleiner Fa¬milie ; hoher Lohn . 12516

Hardtstrasse 21 , 2. Stock.

I .. Auf 1 . oder 15. August wird ein
tüchtiges Mfidelien . in Kücheund Hausarbeit erfahren , gegen
guten Lohn gesucht . 12533

Durlacher - Allee 14 , I . Stock .
Tüchtiges zuverlässiges Märchen .das Liebe zu Kindern hat , auf

1 . Sepi . gesucht .
B25862 Karlftr . 82. 3. St . rechts.

Ein braves , fleißiges Mädchen
zu kleiner Familie sofort gesucht .'■025858 , Böckbstraße 12,1.

Ern tüchtiges gewandtes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf
15. August ob. l . Septbr . gesucht.

Frau A. Gärtner ,12554 Kaiserfir . 211 , 4 Tr .
Zum 1 . Aug. wird ein in allen

bäusl . Arbriien u . Kochen erfahr ,gedicg . Bndelten gesucht.B25668_ Lcnzstraße 9 , III .
Jüngeres Mädchen zur häuslicheArbeiten als Aushilfe od . f. dauernd

gesucht . Kriegstr . 73. l. B25881
Ein braves , fleißiges Mädchenür Küche und Hausarbeit für so-ort gesucht . Näheres B26893 .8.1Zähringerstr . 98 , im Laden.

Näherinnen
für Hemden rc . , welche schon für
Geschäfte gearbeitet haben und zu-
schneiden können, werden für sofortgesucht. Zu erfragen bei 2525857J . Baher , Waldbornstr . 8 , in .

Ein Mädchen , das Atletber
machen kann , sofort gesucht .B25892 Sckniuenstr . *7, 2 . St .

Kaufmann
kälterer Herr ), der deutschen, fran¬
zösischen, englischen, italienischen
u . spauischenKorrespondenzmächtig,in allen Bureauarbeiten bewandert ,
sucht für einige Stunden des Tages
passende Beschäftigung . Angeboteunter 12180 an die Expedition der
«Bad . Presse" erbeten .

Fräulein
gesetzten Alters , welches schon
einige Jahre selbständig eine^ Filiale
geführt hat , sucht wieder eine Fi¬
liale zu übernehmen , gleich welch.
Branche. Gefl . Off . unt . B25836
an die Exp, der „Bad . Pr ." erb.

Fräulein . 15 )4 Jahre alt , wel¬
ches die Handelsschule besuchte ,
sucht sof . od. spät. Anfangsstelle
auf Büro . Gefl . Off . u . B25843 a.
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Schseiderin wünscht Beschäftigung
in Damenkleider u . Kindergarde¬
robe. Offerten unt . B25874 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .1

MmWKeS 'L - " -
Haushalt zu führen . Offerten
unter Nr . 5825873 an die Exped .der „Badischen. Presse" erb. 2.1

Suche für meine Tochter , 16 I .
Stellung in gutem Hause, wo der¬
selben Gelegenheit geboten wird ,die Haushaltung gründlich zu er¬
lernen , mögl. kinderlose ältere
Leute . Auf hohen Lohn wird
weniger gesehen , dagegen gute Be¬
handlung Bedingung . Adresse zu
erfragen in der Expedition der
„ Bad . Presse" unter Nr . 5825871 .

Vermietungen .
Schöner I .suieii

mit Nebenraum , auch als Kontor
geeignet . Waldhornstraße 62 * zu
oemt . Näh , das, im Spezereilad .
Herrenstr. 54 ist der Laden mit
anschl. 3 Zimmerwohnung , in
welch , seit 25 Jahren ein Spezerei -
gesch . betrieben wurde . - auch für
andern Betrieb sofort zu verm.
Näb. Hinterh . 2. St . 5325897 .2.1

Haizingerstratze 10
find zwei schöne 2 Zimmer -
Wohnungen mit reich ! . Zu¬
behör, Balkon, Veranda , auf
1 . Okt. zu vermieten , 10967*

Näh. Hebelftr . 3 im Laden.

Eine schöneMansardrnwohnung
bestehend aus 2 Zimmern . Koch - u.
Leuchtgas , ist umständehalber sof.
zu vermieten . 58258982 .1

Zu erfr . Zähringerstr . 28 , II. r .
Blumcnstraße 2, neben den Gärt .,

1 Treppe hoch , neuhergerichtete
Wohnung von 5 Zimmer mit
Zubehör sofort oder später zu
vermiet . Näh . 1 . Stock . B25777

Boeckhstraße 15 , 2. Stock , schöne
Fünfzimmerwohnung mit Bad ,Balkon . Veranda u . reich! . Zube¬
hör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Schlüssel 1 . Stock. Näh .
Karlstraße 94 , Part . 5825494

Marrenstrafte 36

Winterstrasse 40, 3 . Stock, Birr -
zimmerwohnung auf 1 . Oktober
z» vermieten . $825885 .2.1

Wohn - und Schlafzimmer , sehr,gut möbliert , mit Balkon , auf 1.August zu vermieten . Näheres
Kaiserallee 29 , 2. St . B25538.2.2

Möbliertes Zimmer , sep . Eins .,sofort oder später zu vermieten .
B25875 Augartenstr . 18 , II . St .

Gut möbl . Zimmer Mit freier
Aussicht billig zu vermieten .
B25864 Luisenstr. 70, III . . rechts.

Gut möbliertes Zimmer mit
sep . Eingang auf sofort z. verm.
B25866 Kaiserstr. 33, IV . Stock.

Schönes, gut möbl. Zimmer in
ruhig . Hause zu vermieten .
5825867 Lessingstraße 13 , II .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
billig zu vermieten bei alleinsteh - -
Witwe. Zu erfragen 582586g

Akademiestraße 5, III . Stock .
Adlerstratze 18, Ecke Zähringerstr .«3. Stock, links, ist ein schön möb« .liertes Zimmer für sofort zu
vermieten. $825846

Adlerstratze 35, 2 Treppen , ist gut
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
mit Gasbel . evtl, mit Pension
an besseren Herrn auf 1 . August
zu vermieten ._ $825760
Kahnhofstr. 30 , n.

gut möbl . , heizb . , 2fenstr. Zimmer ,
sep. Eing . , ungen . , ohne Gegenüb .,
sof. bist, zu verm . Ruh . Lage.
Gartenstraße 18, Stb . 3. Stock,
ist ein gut mtzbl. , reines Zimmer
in gesunder Lage, sofort zu ver¬
mieten. _ _ 8925818

Goethestratze 36, IV . , ist ein möb¬
liertes Zimmer auf sofort zu
vermieten. , 5825851

Hirschstraße 45, Seitenbau , 1 Tr .,
freundl . möbl . Zimmer in saub.
Hause sofort billig zu ver¬
mieten . , $825870

Kniferallec 41, II . , ist ein aut
möbl. Zimmer mit Pension sof .
zu vermieten. B25844

Kaiferftraße 38 , 1 Stiege hoch , ist
ein gut möbl . . zweifeystr . Zrm -
mer an soliden Herrn auf 1.
August zu vermieten . $826528'

_ Näheres daselbst.
Kaiserstratze141,3Tr ., Eing .Marlt »
platz , sind sofort oder später möbl .
Zimmer mit 1—2 Betten , auch für
kurze Zeit billig zu verm . B26887

Kaiserstraße 245, III . , schönes ,modern möbliertes Zimmer zu
vermieten . $825826

Kapellenstraße 44, III ., ist ein ein¬
fach möbl. Zimmer sofort oder
auf 15. Aua, zu verm . $825865

Karlstraße 76, Hths . 4 . Stock, ist
möhl . Zimmer mit sep . Eingang
auf 1 . August zu verm . BW804

Klauprechtstraße 26, I . , möbliert /
Zimmer an 2 solide Arbeiter sof .
billig zu vermieten . $826848

Kronenstraße 12/14 , Schloßseite ,
ist ein gut möbl. Zimmer , sep . ,
sofort oder später zu vermieten .
B25845 Näberes 3 Treppen .

Lammftr. 8, 3. St . r . ist ein klein .
möbliertes Zimmer zu vermiet .
per 1 . August._ $825889.2,1

ist Mansardenwohnung , 2 Zim¬
mer , Küche , Keller u . sonst . Zugeh.
sos. oder 1 . August zu vermieten.
11561 Näheres 2 . Stock.

Leopoldftraße 14 ist eine schöne
Mansarde unmöbl . in Gärten
gehend , an eine anständ . Person
zu verm. Näh. II .St . B26868

Ostendstraße 4, 3. Stock, schöne
Vierzimmerwobnung mit Zubeh .
per 1 .Okt. zu verm. Näh . da¬
selbst u . Karlstr . 94 , Pt . B25495

Lesstngstraße 39 ist ein einfach
möbl . Mansardenzimmer rm
Seitenbau 3. Stock sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst pari .

Ostendstraße 10 , 3 . St . , rechts ,
schöne Vierzimmerwobnung ohne
Bisavis aus 1 . Okt. zu vermiet.Näheres daselbst und Karl¬
straße 94 , parterre . B25496

Schübenstraße. 23, 3. Stock , ist ein
aut möbl. Zimmer m,t od. ohne
KT *■

Waldbornstr. 21 , III . , rechts, ist
ein hübsch möbl. Zimmer mit
Erker sofort zu vermieten , evtl ,
auch vorübergehend. B25889

Rheinstrafte 56s , jrt*,
ist 3 Zimmerwohnung mit Zube¬hör auf 1 . Oktober zu vermieten.B25839 Näheres 2. Stock , daselbst . Waldhornstraße 62, I . , ist eine

möblierte Mansarde mit 2 Bet¬
ten an 2 Schläfer zu vermieten .Nudolfstraße 18 ist eine schöne

Wobnung von 3 Zimmer m. Bal¬
kon u . Zubehör auf 1 . Okt. zuvermieten . Näb. I . St . B25863

Werderstraße 63 , 11 . . , gut möbl .
Zimmer mit sep. Eingang auf
15 . August ev . auch gleich zu der - -
mieten. $825847Sdieffclstraße 16 ist Laden mit

Wohnung auf 1. Okt. d . I . für
jedes Geschäft passend , zu ver¬
mieten . Ter Laden hat Einrich¬
tung . 12532

Wilbelmstraße 43, IV . , ist ein
möbl . Mansardenzimmer auf 1 .
August zu vermieten . B25670

Zäbringerstraße 13 ist ein gut '
nwbl . Parterrezimmer auf soal.

späfer- ar denn . $828782
Werderstrafte 7, iv.
schöne Mnnsardnuszhoung ^ £ L
Zimmer , Küche ' umr Keller per
1 . Oktober zu vermieten . 12482

Zubringerstraße Kd . 2 Tr . ^och ,ist ein gut möbl . Zimmer sogleich

Unmühl . Zimmer mit 2 Fenst .auf die Straße ist billig zu verm . '
$825861 GoetbkSmSe 7. W . Stock.
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| Solange Vorrat j
| reicht. |
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zu nochmals reduzierten Preisen .
‘Damm-Konfektion

ZII» IIIIIIII«IIIIIIM|M »»I»MIIMIIMMU

| Mittwoch bis |
| Samstag. |
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiMiiiiiiiniiiiiiiUfli

lar ' trAnl/ ’Acl 'umA englisch gemustert und einfarbig
«JdUVCimUSLUIlIC zam Teil ^ ter Einkauf 19.50 , 14.50

Leinenkostüme gestreift und einfarbig , ecru und weiss
zum Teil unter Einkauf 14.50 , 12.50

Taillenkleider von ersten Berliner und Pariser Häusern
zum Teil unter Einkauf 39 .00 , 29.00

Hochsommerkleider ^ vE Voile und Mousseline , hell und
dunkel , unter Einkauf . . . . 14.50, 9.75

12.50

9 .75

19.00

6 .95

Waschblusen aus indt- ^e*nen ’ batist, Voile und anderen Stoffen Q QC
3.95 . 2.85, 1 .95 *

Seiden - und Voile -Blusen 4 .75

SnmmPf = lind ßphpt1191lfpl aus Leide , Popeline U. anderen engl . 7 ^OU1HIHCI UHU IVCI &ClliaillCI u. eint , gemustert , stoffen 1ZL0 , 9.75 o . /s

Trikot -Vnterröcke , fSteÄ : : : • ■ ■ • : : : 2 .45

Strumpfioam Kleiderstoffe Schüttwaren
DamenStrUmpfe , Ia . Baumwolle , schwarz ,

38 <t
MnitccnlSflP reine Wolle , eleg . Punkt , Streif . A £ ClUUUÜSClIHC Wert bis i .Z5 jetzt Meter 85 v . UÖ

nahtlos , Doppelferse und Spitze , . . Paar

DamenStrUmpfe , Ia . Baumwolle , schwarz , r o
ohne Naht , verstärkte Ferse und Spitze Paar OÖ4

Reiseschuhe , ^dton’ mit aufsenähter
Ledersohle Paar

DamenStrUmpfe , Ia . Macco , geringelt od.

Wncrfiirnilo uni Streifen - und Punktmuster n 7 pWdfcUlVUllC Wer t bis 1 .25 . jetzt Meter U . /ö

Bordürenvoile KI ' - ÄÄ ! 2.25

PAicAcrfllltlA schwarz und braun LedernCISCSUIUUC , f(jr Herren 2.95, für Damen

Ia . Baumwolle , in allen Farben . Paar

bis 4 .— jetzt Meter 2.75
halbiert . Leinen - u. Seidenbatist -DAc4 -r,ncf An halbiert . Leinen - u. Seidenbatist - | opKCS ipUMCIl biUSen, Wert bis 3 .75 Meter I.

” u

Kinderstiefel ^c^niir" uad Knopfstiefei
Grösse 17/22 , Paar 1 .35 und

Damenstrümpfe , durchbrochen , schwarz
95 <f

DocInnclAn Kaffee- und Gartendecken , A AL
lYCsipUSICU Künstlerdecken . . Stück 1 .25

l^ lndArcflpfpl braun u . schwarz , Gr . 25—26IVIHUCI ailtlw , Pr . 3.40, Grösse 21—24, Paar

HprrPIKSnrfcpn imit - Macco , ohne Naht , 1t »1IC11 CHSUWUCll , Doppelferse u . Spitze Paar OOS
DAclnnclAn Seidenstoffe , Taffet , Paillette , a AC
Kesiposien Rohseide usw . Mir . 2.25 1 .75 1 .25 U .

" 5
Kinderstiefel , br - u - schw” auch mit La-k’

kappe , 31—35 3.85,27—30 Pr .

HpirPflSSflrffPfl 6cht Macco , nahtlos ,11C11 CUSUWIVC11 , Doppelferse u. Spitze Paar Reste u . Abschnitte Damenhalbschuhe , S £ r“
?.ri sS

HprrAncnrL ' Pn Ia. Flor , merceris . , mit Lauf - ro .11CI1 CliaUWrVCll , maschen . aparte Färb . Paar OOS

Herrensocken , !i

in Waschstoffen , wollenen Kleiderstoffen , Handtüchern ,
Tischtüchern , Schürzenstoffen , Hemdentuche usw .

Damenstiefel , braun und schwarz > weit
unter Preis , Paar 6.75 5.85

. Flor , elegant bestickt , 1.10 zu extra billigen Preisen « Herrenstiefel ,
schwarz * we£a

u
a^ r

75
p$ I

1.45

2 .35

0 .95

2 .90

3 .35

4 .85

4 .65

5 .85

Kurmaren Spihen 9uk Wä/cfte
2Dt5 .Perlmutterknöpfe t9
2 Dtz. Druckknöpfe 7

Federdruckknopf , garant . rostfrei • ^

2 Dtz. Kragenstützen -
Celluloid , nrima Ware . . . . eS

55 ^

Tullplain in modern . Mustern ,

Celluloid , prima Ware

Schweißblätter
Trikot und Batist , Paar 25 und

Schweißblätter
z . Anziehen , sehr praktisch Paar

Schuhnestel

weiß , creme , schwarz . Meter

Spachtelplain , creme Meter 1 .45

Mafchinenleinenklöppel Q
Einsätze u . Spitzen Mtr . 45, 28, 15 ,

Damen =MateIots
engl , und Wiener Art . Stück 48 ^

Ungarnierte Formen
1 l? pQtnncfpn . f»A 11 mttj P

Damenhemden
mit handgestickter Passe St .

Madapolam D°
r“ S 0"

55 .,Coupon ä V- Mtr . . . m . Loch

Madapolam Do-ppelstoff-
Coupon ä 41/* Mtr ., ohne Loch

Feston .

Eisengarn . Dutzend
HandklöppeFEcken * *

4 stück 95, 65 . 49

1 Restposten . . . St . 60 u .
Garnierte Damenhüte

mit einem Rabatt bis '
. . . .

Stickerei -Hütchen
u . -Häubchen f . Kinder 1 .40, 75,

Kinder =Waschhüte
Stück . . 1 .10, 78,

Herren - Pa namahüte
und Herren -Matelots bis . .

Damenhemden
1.45
2 .10

60,0

40 ^

48er

40 «

Fantasiehemd , Madeira-
Stickerei , Reformschnitt . St .

Batisthemden SiS
Banddurchzug . St .

Prinzeß =Unterröcke
mit hohem Stickereivolant und
Seidenband . . . . . . St.

Untertaillen reich mit Stick ,
u . Banddurchz . 1 .65 1 .20 90 78

2.85

2 .95

5 .50

0 .60

0andfä)ut)e Kinderkleider ‘Grikotagen Modewaren
Damenhandschuhe dur

^
ch .

m. 2 Druckkn ., schw . u . weiß Paar " " *

Damenhandschuhe durch
|

r°ch-
Jacquardmuster , 12 Knopf lang Paar ^

D.=Halbhandschuhe Fior 0«
Raschelmuster , 12 Knopf lang Paar

Damenhandschuhe
7o 4

in soliden Waschstoffen
ganz bedeutend unter Preis .

Herren =Garnitur

Knabenblusen , gestreift « .

Perlfilet , 12 Knopf lang , farbig Paar

i 95
einfarbig m. Matrosenkragen 1 .90 ±,uu

Knabenanzüge,verschFac . « 7r
gestreift und einfarbig . 3.95 2.90

*
» • "

Knabenhosen , o q-imarine Cheviot . Stück 1 .90 1 .25

Jacke u.
Beinkleid , modern gestreift . .

D.=Direkt . = ßeinkleider
Flor , mercerisiert mit Schleifen

D.=Direkt = Beinkleider
alle Farben . Stück

2.45

2.90

Stfckereiblusenkragen
•Q +iiMr 4A

1.00
Knab . - Sweater -Anzüge ,

moderne Farben A .Utl

Stück 30
Jabots in Tüll

moderne Ausführung Stück 95 65

Kinderkragen m
in Piqu 6 u . Etamine . Stück 95

** * 4

Stück J
Robespierrekragen

Stück 1 .45

Rabattmarken werden trotz dieser Preise verabfolgt
1 Restposten

Kinderschürzen

Geschwister Ml !'.l»!»»«'.MMIi «lIl>NlIl »II««I»»II^
R 1 Restposten %
1 Blusenfchürzen 1

Ia . Stoffe,

faj
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auch
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empf
scheu
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tärih
stellu
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mal :
und i
Deut
franz
schon
tung
Sym,
nung

Pufft
anger
der v
präsit
Neuti

)
gebni
ler ti
Konft
aus S
als %
ßtxtms
Zeller
Oeffei
tionsl
daß e
ganze,
und k
Zehn
den 0
3 mal
gen a

mufikdi
der D,
undzw«
einem
Mentor
1872 c
«ewöhr
Innem

arltisch
Ilönbe
dittons
Das E
SloidoP

Siamosenstorfe ,
reich besetzt

Stück 1.30 und
mmiimwimmimiinmiiiiiimm iilimiimiiwiwmiMiMMi/mmt
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